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Die Geſellſchaft für deutſche Coloniſation J auch der Auszablung des Reichszuſchuſſes in vier. 
bat ſich an ſämmtliche in Deutſchland beſtehende | ftatt, wie bezüglich Sanıbunge vereinbart iſt, in 
Vereine, welche colonialpolitiſche und überſeeiſche zehn Jahresraten mit Rückſicht darauf zu, daß 
bandels politiſche Ziele verfolgen, mit der Auf- die erforderlichen Anlagen in Bremen vorausſicht⸗ 
forderung gewendet, ſich zu einem allgemeinen | lich in weſentlich kürzerer Zeit fertig 0 7 werden 
deutſchen Colonifations » Verband zuſammen zu können, als in Hamburg. Der Anſchluß Bremens 
ſchließen. Zu dem Zweck, über die Vereinigung zu] und der Unterweſer erfolgt gleichzeitig mit dem An⸗ 
berathen, wird eine Delegirten⸗Conferenz | ſchluß Hamburgs an das Zollgebiet. 


aller Vereine in Berlin vorgeſchlagen. 
s m Grofherzogthum e haben am 


ſich einſtimmig für den Mahdi erklärt. Der Mahdi 
bat ſich erboten, die ſequeſtrirten Provinzen an den 
König von Abeſſynien abzutreten. Kaſſala iſt an⸗ 
geblich eng eingefcglorien. 


Ueber die Zuſtände auf Madagascar wird 
der „Times“ von dort (via Mauritius und Durban) 
vom 25. ult. berichtet: „Die größte Rührigkeit wird 
von den Franzoſen entfaltet. Mauleſel werden 
aus Reunion requtrirt. Mr. Willoughby (der eng⸗ 
liſche Organſſator der madagaſſiſchen Armee) iſt in 
Farafatte mit 10000 Hovas, welche ſich dort ſtark 
verſchanzt haben. Doch find Vorſichte maß regeln 
getroffen worden für den Fall, daß ein Rückzug 
nach dem 50 Meilen von der Küſte gelegenen 
Ambobi nothwendig werden ſollte. Die Hälfte der 
von Tongking angekommenen Truppen iſt nach 
Majunga weiter geſandt worden, um eine zweite 
Armee zu bilden, die von dieſer Seite auf die 
N marſchiren wird. Der mada aſſiſche 

remierminiſter würde mit Vergnügen Frieden 
ſchließen, wenn er dies mit Sicherheit — ſeinen 
Kopf thun könnte. Die Franzoſen leiden ſehr 
durch Fieber und Dysenterie.“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 8. Auguft. (W. T.) Kaiſer Wilhelm 
iſt im beſten Wohlſein heute Morgen 8 Uhr 
23 Minuten in Großbeeren eingetroffen und hat 
ſich als bald in offenem vierſpännigen Wagen nach 
Babelsberg begeben, 

Berlin, 8. Auguſt. (W. T.) Capitän zur See 
Freiherr v. Hollen, Inſpectenr der Marines 
Artillerie in Kiel, der Schwiegerſohn v. Stoſch's, 
tritt mit dem Nange eines Paſchas in türkiſche 
Mar inedienſte. Sein Abſchiedsgeſuch liegt bereits 
dem Kaiſer vor. 


. . 7v—.ß. RE a 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Brüſfel, 7. augen Repräſentantenkammer. 
Die Beralhung der Vorlage über die Wiederher⸗ 
ftellung diplomatiſcher Beziehungen zum päpftlichen 
Stubl wurde ſchlietzlich auf morgen vertagt. 

Bräffel, 7. Auguſt. Der „Moniteur“ ver⸗ 

offentlicht ein königliches Decret, wonach für alle 
aus dem Mittelmeer kommenden Schiffe Quaran⸗ 
Be und gelumbheitliche Maßnahmen angeordnet 
werden. 
Rom, 7. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
fanden bier, in Frascati und Albano zwei Erd» 
erſchütterungen ſtatt, doch iſt kein Schaden ange⸗ 
richtet worden. 

Konſtantinopel, 7. Auguſt. Die Provenienzen 
aus Italien, mit Ausnahme derer aus Sieilten 
und Sardinien, welche ſeit dem 27. Juli unterwegs 
find, werden einer gleichen Quarantäne wie die 
franzöſiſchen. aus den Mittelmeerhäfen kommenden 
unterworfen; wenn dieſelben vor dem 27. Juli 
abgegangen find, jo unterliegen fie einer 5 tägigen 
Quarantäne. 


Nach einer allem Anſcheine nach aus Polizei-] Dienſtag die Ergänzungswahlen für die aus⸗ 
kreiſen ſtammenden Mittheilung wird den Aus⸗ 5 75 Hälfte der Landtags abgeordneten ſtattge⸗ 
weifungsmaßfregeln gegen die ruſſiſchen Inter: funden. Die Partelverhältniße in der 2. Kammer 
thanen in Berlin folgende Erklärung gegeben: find nach der „K. Z.“ durch die Wabl nicht weſentlich 

„In letzter Zeit waren aus dem Publikum beraus | verändert worden Nur in Bel Fällen find Deutſch⸗ 
zahlreiche Klagen und Beſchwerden bei den Behörden freiſinnige in Stelle der bisherigen nationalliberalen 
eingelaufen über Unficerbeit und Unredfichteit in Handel ] Bretreter, in einem Falle ein Nationalliberaler 
und Wandel, welche durch die hier lebenden bezw. durch⸗ ſtatt eines weiter nach links Stehenden gewählt 
bade de ee e e e 9 rmeptene ale eh And dae 
ſchaft gegen Schädigungen etwaz näher um die Berbälts 3 Ultramontane; alle Uebrigen find nationalliberal. 


niſſe dieſer ruffiihen Untertbanen zu kümmern. Durch 
dieſe Recherchen kamen zahlreiche Fälle zur Cognition Die Entſendung des engliſchen Marine: 
der Behörden, welche die Wahrheit Oben gedacter miniſters 5 nach Aegypten als eines 
Klagen auf das grelfte illuſtrirten. Nuſſen patten fih | mit weitgehenden Vollmachten ausgeſtatteten Ver⸗ 
bier eingeniſtet, Geſchäfte eröffnet und Eredite geſucht] treters der britiſchen Regierung wird von den 
und erhalten, dabei aber diefe Geſchäfte nicht auf ihren [ miniſteriellen Organen allgemein als ein kluger und 
eigenen Namen betrieben, Sondern auf den Namen ihrer richtiger Schritt gebilligt und auch die Wahl der 
Irauen, welche den biefigen Plas wie geiehen hatten, jondern | Perſönlichkeit wird als eine vortreffliche beaeicinet, 
inte i anten den 1 Dem Dil ur Die conſervativen, ſowie auch diejenigen Uberalen 
ranten, welche keine Ahnung hatten, daß der Mann. mit Zeitungen, welche in Bezug auf Aegy ten radicalen 


dem fie Geſchäfte abſchloſſen, gar ni er | Anſchauungen huldigen, verſprechen ch indeß von 
irma ſei. Selbſtredend 1 RER ee der — 9 65 Lord Northbroot's RN Erfolg. So 
eſchäftsmänner in erſter Linie ausgewieſen. Dazu ſchreibt der „Standard“: „Die Wahl des Agenten, 
Pe ahlreiche Perfonen, von denen erwieſen, daß fie | durch welchen der Premisrminifter ſeine neue Politik 
Aid unte und Tag bierfelbft vom Credite lebten, den ſie auf Aegypten anwenden zu laſſen gedenkt, wird 
Ben Heuer l zu Gallen nirgends bemakelt werden. Aber iſt eine neue 
zu bezahlen.“ Profeſſtensmäßige Bettler von denen eis] Polti vorhanden! Sell ein aue, Blatt um, 
ein reiches Gontingent Berlin durchang, zu allen Bere gewendet werden? Geht Lord Northbrook nach 
brechen, wie Taſchen⸗ und Ladendiebftählen, Falſch⸗ Aegypten, um ein gutes und vernünftiges Werk zu 
münzerei, Betrug u. . w. geneigt, verfallen ebenfalls der verrichten? Oder wird er nur dahin geſchickt, um 
Ausweiſung dc. die Aufmerkſamkeit der Nation von dem kläglichen 
Zu den Ausgewieſenen mögen auch eine An⸗ asco der en abzulenken und fie zu der 
zahl von Perſonen gehören, die in die hier aufges lung zu verleiten, daß energiſche Schritte er⸗ 
führten Kategorien fallen. Doch ſcheint dieſe Notiz, griffen werden ſollen, obwohl ein energiſches Vor⸗ 
ſoweit ihr überhaupt Glaubwürdigkeit beizumeſſen au nicht reep wird? An Rapporten und 
ift, nur den Zweck zu haben, von den eigentlichen] Rathſchlägen hat es bisher ſicherlich nicht gemangelt. 
Motiven der Ausweiſungen abzuleiten, und dieſe] Nicht Information ſondern entſchloſſenes Handeln 
können, wie ſich aus dem Charakter der betreffen» iſt erforderlich. Mr. Gladſtone hat mit der Frage 
den Perſönlichkeiten ergiebt, nur polltiſche fein. Ba lange geſpielt. Es iſt Zeit, daß er ſich zu einem 
—— tſchluſſe aufrafft. Wir ſollten Aegypten entweder 
Aus dem nunmehr erſtatteten Bericht der | räumen, oder deſſen Verwaltung, deſſen Finanzen 
Bundesraths⸗Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen, und alles was drum und dran hängt regeln, leiten 
für Handel und Verkehr und Rechnungsweſen über und controliren.“ 
den Antrag Bremens, betreffend den a Ganz Ieh äußert ſich auch die „Pall Mal | angehöre. Den eigentlichen Grund ver chweig an. 
Mann erbor, daß in Betreff der finanziellen Gazette“. Jedenfalls wirft dieſe 9 icner Der rechts nationalliberale „Sch wäbiſche Merkur 
Fragen innerhalb der Ausſchüſſe zunächſt ein Ems einmal ein helles Schlaglicht auf die ganze plaudert jetzt aus der Schule. Man muß ſich gegen» 
verſtändniß darüber beſtand, daß die Koſten der | Fahrenheit der ägyptiſchen Politik Gladſtones. ine] wärtig halten, ſagt er, daß Schläger es war, der 
bremiſchen Zollverwaltung nach Maßgabe der für ſolche Sendung zur Unterſuchung der ägyptiſchen aus opportuniſtiſchen Gründen für die unbedingte 
die Grenzzollverwaltung beſtehenden Vorſchriften zu nanzen und der Verwaltung — jetzt nach der | Unterſtützung der Deutſchfreiſinnigen und Res 
vergüten ſeien, ſowie daß der Ertrag der zu | Conferenz, das iſt in der That ſonderbar. Daß ſpectirung ihres Beſitzſtandes ohne alle Gegenſeitig⸗ 
erhebenden Nachſteuer in gleicher Weiſe, wie dieſes | Northbrool's Reife praktiſche Erfolge haben wird, keit ()) publiciftiſch eingetreten iſt und daß er jo 
bei dem Zollanſchluß Lübecks geſcheben und für den] glauben nur wenige. Es wird mit ibm nicht reckt eigentlich zu denjenſden nordreuſchen National⸗ 
Zollanſchluß Hamburgs beſtimmt iR, Bremen im anders gehen, als mit dem viel gerübmten liberalen gehört, deren Entgegenkommen den Links⸗ 
vollen Betrage zu überlaſſen ſei. Ebenſo beſtand] Lord Dufferin, der feiner Zeit von Ronftantinopel | liberalen gegenüber durch das Eintreten des 
Einverſtändniß darüber, daß der bremiſcherſeits] nach Aegypten fuhr, dort unterſuchte und Südens rechtzeitig um ſeine Wirkung ge⸗ 
ferner aufgeſtellte Anſpruch eines Reichszuſchuſſes | anordnete, wer weiß wie viele und ſchöne end⸗ [bracht worden it. — Wenn das Blatt 
zu den Koſten der Ausführung des Bollanfchlu es | lofe Berichte über seine Thätigfeit nach London trotzdem den Natb_ giebt, bie zaltbewährte 
mit Rückſicht auf die concurrirenden Intereſſen der te, um am Ende einen Erfolg davonzutragen, Kraft nicht fallen zu laſſen und dieſe Meinung ſogar 
Gemeinſchaft für gerechtfertigt zu erachten jet. Es deſſen Summe factiſch gleich Null war. verallgemeinert, fo geſchieht das eben nur, weil — 
wurde bierbei ins peſondere in Betracht gezogen, daß die Trauben jauer find, Man weiß, daß obne 
der Zollanſchluß, Bremens auch im wirthſchaftlichen In Cairo iſt am 5. Auguſt ein von Gadaref | Unterftützung mehrerer Tausend deutſchfrei⸗ 
ſerner e der Nation liegt, daß durch denſelben geflüchteter ſudaneſſſcher Kaufmann angekommen. inniger Stimmen ein Sieg der nationalliberalen 
a eine Wen danch zur Felt, nickt genau | Seins großen Tabaksfabriken wurden von dem Candidatur unmöglich if. 
lab . ſo doch ſevenfalls nicht unbeträcht“]Maßdi confiscirt. Der Mahdi erließ vor dem Aehnlich liegt die Sache in anderen Wabl⸗ 
bebe e ed der Grenzbewachungekoſten Ramadan eine Prociamatlon an die ſudaneſiſchen kreiſen, wo man ſich hüten wird, die Wäbler bot 
ſolanſcluß der ei und daß nach vollzogenem] Scheichs, in welcher er ſagte: „Wer fich mir nicht | den Kopf zu ſſoßen und altbewährte, aber den 
Zollanſchluß der Eingang der Zollintraden in | in Kurzem unterwirft, wird als Sklave verkauft Deutſchfreifinnigen gegenüber conciliante Männer 
weſentlich höherem Maße geſichert jein wird, als | werden. Jedermann, ber fünf Sklaven befigt, muß über Bord zu werfen. — Die Vorgänge in Rinteln 
es gegenwärtig trotz der Aufwendung eines bes einen gegen die Ungläubigen hergeben. Kümmert Hofgeismar ſcheinen für diejenigen Wahlkreiſe, in 
deutenden Grenzſchutzperſonals der Fall ift. Seitens Euch nicht um den Anbau Eures Landes. Wir, die] welchen, 2 Strömungen innerhalb der nationallibe⸗ 
Bremens wurde die Höhe der Koſten auf Grund | wir zurüdhleiben, werden für Dhurra forgen. ralen Partei, eine mehr nach rechts, die andere 
vorläufiger Veranſchlagungen auf etwa 25% Mill.] Vorwärts!“ Das Hauptquartier des Mahdi ift | mehr nach links gravitirende, ſich gegenüber ſtehen, 
Mark angegeben und beantragt, ungefähr die Hälfte | von El Obeid nach dem Rabad⸗See verlegt worden.] typiſch werden zu ſollen. 
bis zur Maximalſumme von 12 Mill. Mk. aus | Der Mabdi bat anbefohlen, daß 50 000 Mann der olgende Reichstagsabgeordneten find neuer⸗ 
Stämme Baraga und Shillok Osman Digma ver⸗ 


* 

Reich smitteln zu vergüten. Die Ausſchüſſe erkannten dings ch „internationalen Gejellidaft für 

die Billigkeiten dieſes Antrages an und ftimmten ſtärken ſollen. Der mächtige Bicharinſtamm bat Frieden und Schiedsgerichte“ beigetreten: 
— . —— — SPEER 

auf zwanzig Stadien von Olympia angegeben wird, 


trifft genau zu. Unten am Selinus bache iſt eine 
auch im Sommer friſche Waldlandſchaft, das 
Jagdrevier des verkannten Tenophon. 

Hr. Dimitriades, der Aufſeher der Alterthümer 
von Olympia, wird bei ſeinem lebendigen Intereſſe 
He alle wiſſenſchaftlichen Forſchungen geb das 

eine thun, um das neubegründete Muſeum auch 
für die topographiſche Durchforſchung der ganzen 
Gegend zu einem fruchtbaren Mittelpunkt zu machen. 
Auch in der Altis felbſt find zur Ergänzung der 
deutſchen Ausgrabung ſchon verſchledene Unter⸗ 
ſuchungen des Bodens von den Griechen unters 
nommen worden. Nach den beißen Sommer⸗ 
monaten werden die dd Purgold und Siebold, 
welche jetzt auf Reiſen find, ihre Arbeiten in Olympia 
wieder aufnehmen. 


Dentſchland. 

Berlin, 7. Auguſt. Wie wir hören, wird 
die Großfürſtin Wladimir von Rußland (eine 
Schweſter des Großherzogs von Mecklenburg⸗ 
Schwerin) mit ihren drei Söhnen demnächſt auf 
der Durchreiſe nach Kiſſingen bier eintreffen und 
einen kurzen Aufenthalt hierſelbſt nehmen. Groß fürſt 
Wladimir, der den großen Manövern in Ruſſiſch⸗ 
Polen beizuwohven gedenkt, wird ſich erſt nach 
Beendigung derſelben zu ſeiner Familie nach dem 
baieriſchen Badeorte begeben. 

Die chileniſche Regierung beabſichtigt, zur Um⸗ 
bildung des Schulweſens in Chile, insbeſondere 
zur Leitung von Lehrerſeminaren, deutſche Lehrer 
heranzuziehen. Ste bat einen höheren Beamten 
nach Deutſchland abgeſandt, um die erforderlichen 
Engagements abzuschließen. Den Lehrern, die ſich 
Er mehrere Jahre zu verpflichten haben, ſollen 
gang beſonders günſtige Bedingungen zugeſtanden 
werden. 

e Berlin, 7. Auguſt. In Rinteln Hof⸗ 
geismar haben ſich bekanntlich nationalliberale 
Stimmen vernehmen laſſen, welche dafür eintreten, 
daß der bisherige Vertreter Dr. Schläger durch 
Herrn Oetker erſetzt werde. Im Snterefie der Er⸗ 
haltung des a ie für die liberale 
Partei würde ſich die Aufftellung eines Mannes 
empfehlen, der dem Wahlkreiſe durch ſeine Gent 


Politiſche Ueberſicht. 


tg. 
latt weiſt darauf 


wi 


e mit der orlage 
teits gelockert bat und daß in einem künftigen 
Reichstage um ſo weniger auf dieſelbe zu rechnen 
iſt, als es abſolut unmöglich erſcheint, der Induſtrie 
in neuen höheren Schutzzöllen für neue und höhere 
agratiſche Zölle ein Aequivalent zu bieten. (sic!) 
Wir hegen darum den lebhaften Wunſch, daß die 
Regierungspreſſe für die Dauer der Wahl⸗ 
campagne jede Kundgebung, welche die Gegen⸗ 
jäge der Sonderintereſſen wachzurufen geeignet iſt, 
fi vorbehalten möge. Diesmal gilt es vor Allem 
dem nationalen Intereſſe mehr entſprechende ge: 
ſundere Parteiverhältniſſe zu ſchaffen. Alles Weitere 
muß einer ſpäteren, ruhigen Diecuffton borbebalten 
bleiben. Em einſeitiges Eintreten der offichdien 
Preſſe für agrariſche Sonderintereſſen würde in 
dieſem Augenblicke kaum etwas anderes heißen als 
„Wäblet Centrumsmänner und Hochconſervative!“ 
Wie unvorſichtig von der „Schleſ. Ztg.“, die 
innerſten Partel, Gedanken gewiſſer Kreiſe, welche 
gerade in der Förderung ihrer Sonderintereſſen 
ein Eikleckliches geleiſtet haben, jo zu verrathen. 
Doch weß das Herz voll, deß geht der Mund über! 
Nun, man kann dem Blatte nur dankbar ſein, daß 
28 die Karten aufdeckt. Die Wähler werden die 
Mandatsaſpiranten über ihre Stellung zu einer 
n der Gitreidezölle und Beſeiligung der 
ne, interpelliven, weil fie nicht der Anſicht 
d, daß dieſe und andere wichtige Steuer⸗ und 
Zollfragen einer ſpäteren Discuſſion vorbehalten 
werden ſollen. Vor den Wahlen muß es heißen: 
„Hie Rhodus, hie salta!“ 


» wiſſenſchaftlſch geordnet niedergelegt werden ſoll. 
Von den Olympia- Funden. Bu dieſem Zwecke iſt Dr. Burgold nac Die A 
Das deutſche Werk in Olympia iſt nach Voll- | geichidt, um unter den Inſchriften eine Nachleſe zu 
endung der Ausgrabungen nicht abgethan; es wird balken und die Zahl der Nachbildungen ſo zu er⸗ 
vielmehr auf griechtſchem Boden wie in Deutſch⸗ Banden daß in der Geſammtausgabe der In⸗ 
land ſtetig und rüſtig fortgearbeitet. Die biefige | ſchriflen zugleich eine Geſchichte der griechiſchen 
Olvympia⸗Ausſtellung neben dem unvollendeten] Schrift gegeben werden kann. Die Reviſton des 
evangeliſchen Dome — ſchreibt man der „K. 8.“ maſſenbaften Materials hat ſchon zu wichtigen 
aus Berlin — einſtweilen der einzige Ort, wo man | Ergebniffen geführt, verwitterte Schriftzüge find 
von dem kunſigeſchichtlichen Ergebniſſe der Aus: entziffert. verſprengte Bruchſtücke glücklich verbunden, 
grabungen eine vollffändige Ueberſicht hat, wird] neue Urkunden find aufgefunden, andere als ſolche 
ununterbrochen bereichert. Neben dem Hermes des erkannt, die ſchon Pauſantas Seele hat, und 
Praxiteles, wie er im Heratempel gefunden wurde, über das Verhältniß dieſes Schriftſtellers zu den 
wird jetzt die von Profeſſor Schaper gemachte] Alterthümern von Olympia, das in letzter Zeit 
Reftauration der Statue aufgeſtellt. Von der Nike I viel behandelt worden iſt, haben ſich neue Auf 
des Päonios kann man ſich jetzt erſt vor dem ſchlüſſe ergeben. 
Grüttner ſchen Modelle eine Anſchauung verſchaffen Während Dr. Purgold dieſen wichtigen For⸗ 
und den Geſammteindruck des alten Zeustempels]ſchungen Pane hat, iſt unter Leitung des Baus 
iebt das Modell der Oftfront im Maßſtabe von meiſters Siebold der Bau des Muſeums in 
eins zu zehn. Die Gräber 'ſchen Zeichnungen, welche Olympia, wozu Hr. Singroß die Geldmittel mit 
etzt an den Wänden aufgehängt find, verans | bocfinniger Freigebigkeit geboten bat, nach dem 
chaulichen zum erſten Male die ganze Schatz Plane des Profeſſors Adlers glücklich gefördert 
bauſerſtraße, ſowie in beſonderen Aufriſſen die von worden Der Bau erhebt ſich ſtattlich über dem 
Sityon, Megara und Gela geſtifteten Theſauren. Sie Ruinenfelde der Altis. Er iſt am 4. Juli unter 
bilden alſo eine ſehr lehrreiche Ergänzung des gegen» | Dach gebracht und im großen für die Giebel⸗ 
über angebrachten Situationsplanes der Altis. Die 21 ftatuen beſtimmten Saale hat an dieſem Tage eine 
Rolofialfiguren des Oſtgiebels find bis auf die Einweihungsfeier ſtattgefunden, an welcher ſich die 
beiden Viergeſpanne, an denen Herr Grüttner noch Beamten, die Aufſeher und Arbeiter, ſowie ein 
bis Ende September zu thun bat, in natürlicher Theil der Einwohner von Druva betheiligt haben. 
— 5 BergeRelt A eee 5 1 Een 25 von der Küſte on Obere geführte 
nſchauung rie en Tempelgebiet Eiſenbahn wird der Beſuch von f 
des fünften Jahrhunderts, wenn es auch no erleichtert. Er eee 
nicht möglich iſt, ſich von der Wirkung einen Be⸗ Auch die weltere Umgebung wied gelegentlich von 0 10 
griff zu machen, welche fie, in der richtigen Höhe ; Neuem durchforſcht. Jenſeits des Alpßeios hat man, mit Gäſten überfüllt. Jeder heiße Tag entvölkert 
aufgestellt, auf den Beſchauer machte. „ Miraka gegenüber, aufeinem Berggipfel die Ueberreſte reich, in direckem Verkehr ſtehen. Der Ausfall an] London mehr. Nur Irland, das doch ſchöne 
Inzwiſchen wied das große Werk vorbereitet, eines Tempels gefunden. Purgold glaubt hier daß viel] Touriften wird von der Firma Thomas Cook auf Scenerien beſitzt und verbältnißmäßig billia ift, 
in welchem die Ausbeute des ganzen Unternehmens geſuchte Ikillus zu erkennen. Die Entfernung, welche! 80 Proc. geſchätzt und dieſe Zahl wird auch von! geht der engliſche Touriſt noch immer aus dem Wege 


Mr. Gaze eine weit größere J Sommerfriſchler 
en Terrier dale d, ue der Mabfagk bes 
en Touriſten haben ſich, nach der Ausſage 
Agenturen, in weit geringerer Zahl eingeſtellt. 
Zwar waren viele ſchon vor dem Ausbrechen der 
Cholera eingerückt und führen ihr 8 aus, 
fo gut es die Umſtände erlauben. Doch hat außer 
der Seuche auch die finanzielle Kriſis in Newyork 
und die bevorſtehende Präſidentenwahl viele 
Gewobnheits⸗Touriſten aus den Staaten zurück⸗ 
gehalten. — Auf der anderen Seite iſt die Cholera 
auf dem Continent für die engliſchen Sommer⸗ 
feiſchen, beſonders die Seebäder und das Seeland 
Cumberland und Weſtmoreland) ein wahrer Segen. 
er mit Kindern reich geſegnete Familienvater bat 
die größte Mühe Logis zu erhalten Die Beſitzer 
von Miethwohnungen in Brighton und anderwärts 
forbern unerbörte Preiſe — und warum ſollten fie 
nicht nach den ſieben mageren Jahren ein fettes 
aben? — und die ſchottiſchen Sommerfriſchen find 


Die Cholera und eugliſche Tonrijten. 


Aus London wird der „Fr. Si geſchrieben: 
Bekanntlich hat der Engländer eine ſehr hohe Idee 
von der Vollrommenheit der janttariichen Ein⸗ 
richtungen ſeines Heimathlandes und ſtellt ſich den 
Continent — mit welchem Recht. bleibt beſſer uns 
unterſucht — als ſehr unſanitariſch vor. Wenn 
nun, wie jet, ein Theil des Continents von einer 
Jobe Gant demie 3 17 wird, ſo zieht es 
John Bull vor, zu Haufe in die Sommerffiſche zu 
gehen. Daß dies in ſehr großem Maße der Fall 
ift, zeigen die Aus weiſe der beiden größten Touriſten⸗ 
Agenturen und der Eiſenbahn⸗ und Dampfboot⸗ 
Linien, die mit dem Continent, beſonders mit Frank⸗ 


Tboniſen, Baumbach, Hammer, Maager. Wölfel, 
Gutfleiſch, Günther, Johannſen, v. Schirmeiſter, 
Wefiphal, Laſſen, Freiherr v. Löw, Klumpp, Segel, 
Ster gel, Lipke, F. Witte, Pauſe, Sello, Eyſoldt, 
v. Bönninghauſen, Utz, v. Hönika, Eberty, Roc: 
hann, Pflüger, Lüders, Grieninger, Boſtelmann, 
Pogge, Dirichlet, Wendt, Largboft, Retter, Hähnle, 
F. H. Müller, Schmieder, Kopfer. Ihren Beitritt 
batten ſchon früher erklärt folgende Abgeordnete: 
v. Bühler, Dolffs, Geiſer, Greve, Hirſch, G. Richter, 
Eugen Richter, Rohland, Schläger, Schrader, 


s Virchow. 
* Das Statiſtiſche Bureau publicirt ſoeben die 
Eraebuſſſe der von den landwirihſchaftlichen Vers 
eineg im Juli 1884 kreisweſſe bewirkten Schätzung 
der Ernte⸗Ausſichten, welche für die Monarchie 
das höchſt erfreuliche E gebniß einer Mittelernte in 
alen Haupt⸗Fruchtarten: Weizen, Roggen, Gerſte, 
Vile Hülſenfrüchten, Kartoffeln, Raps, Klee und 
ieſenheu, conſtatiren. Da unter einer Mittelernte 


nach dem bisherigen Sprachgebrauch eine gute, ſa 


beſonbers reiche Ernte zu verſtehen iſt, ſo dürfen 
wir, abgeſehen von den kleineren Landſtrichen, 
welche durch Ueberſchwemmungen und Hagelſchlag 
elttten haben, das Jahr als ein reich geſegnetes 
— Das Wetter iſt mit ſeinen häufigen 
NMegenſchauern zwar der Ernte nicht günſtig, fie 
wird vielfach verzögert, auch die Qualität der 
Früchte leidet hin und wieder — indeß bleibt in 
der Hauptſache doch ein gutes End⸗Reſultat zu 
erwarken. Für den preußiſchen Staat ſtellt ſich 
eine Mittelernte = 100 gerechnet) der Durchſchnitt 

r Weizen auf 98, für Roggen auf 99, für Gerſte 
auf 98, für Hafer auf 96, für Hülſenfrüchte auf 97 
für Kartoffeln auf 98, für Raps und Rübſen au 
98, für Kleeheu auf 102 und für Wieſenheu auf 
106. Unter denſelben Rubriken beträgt das 
Maximum bez. 133, 142, 150, 170, 150, 150, 150, 
180, A das Minimum 50, 30, 69, 37, 40, 40, 


* Ueber Angra Pequeng ſchreibt Profeſſor 

A. Kirchhoff in der „Saale⸗Zeitung“: Die aus⸗ 
eſprockene Vermuthung, daß der neue Colontal⸗ 
Bes zuvörderſt durch Kupferbau ausgebeutet 
werden ſoll, an ſich volltommen; eine Erp:bition 
von deutſchen ergleuten unter Führung eines 
tüchtigen Technikers (aus Freiberg) und in Be⸗ 
glettung eines deutſchen Naturforſchers geht auf 
üderitz' Veranlaſſung am 20. d. Mts. über Kap: 
ſtadt nach Angra ab. Außerdem iſt gar nicht zu 
bezweifeln, daß Ir für den Anbau des Bodens 
manches von künſtlicher Bewäſſerung zu erhoffen 
it; ziehen doch unſere Miſſionäre in Bethanien 
unfern der Oſtgrenze Deutſch⸗Afrikas trotz Regen⸗ 
armuth des ſteppendürren Landes neben deutſchem 
Obſt und Gemüſe Wein und die herrlich ſten 
Granaten. Die Erde iſt ja überall das, was der 
Menſch aus ihr macht! So gut vor 100 Jahren 
die Auftralier da in Elend darbten, wo ſetzt der 
Brite goldene Schätze aus dem Boden zieht, gerade 
ſo gut wird der Deutſche Wunder thun können in 
der Namaqua Dede. Dem vertrauenswürdigſten 
Bericht über die Sachlage ſehen wir entgegen aus 
Dr. . — Feder, der mit einem Gefährten 
Dr. Max Buchner wahrſcheinlich eben jetzt im Auf⸗ 
trage des deutſchen Reichs den Ritt von Angra 
nach Bethanien zu König Joſeph zurückgelegt bat. 

In dem berühmten Werke: „Die römiſchen 
Päpſte, ihre Kirche und ihr Staat im 16. und 
17. Jahrhundert“ von Leopold v. Ranke heißt 
es Band I., Seite 435: „Es kam hinzu, daß der 
Papſt durch andere ſchlecht berechnete Maß⸗ 
regeln einigen Städten ſehr fühlbaren Verluſt 
zugefügt hatte. Unter Anderem hatte er die Zölle 
von Ancona erhöht in der Meinung, dieſe 
Erhöhung falle auf die Kaufleute und nicht auf das 
Land. Hiermit brachte er dieſer Stadt einen 
Schlag bei, den jte niemals hat verwinden 
können; der Handel zog ſich plotzlich weg; es half 
nur wenig, daß die Auflage zurückgenommen 
e — Auch eine Illuſtratton zur Schutz⸗ 
zollpo 

* Auf die Beraubung des Geeſtemünder 
Kutters „Dietrich“ hin iſt das Kanonenboot 

9 (Capitän⸗Lieutenant ornung) bon 
1 elmshaven ausgelaufen, um ſich womöglich der 
Räuber zu bemächtigen. 

* Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 6. Auguſt, 
wird der „Vofſ. dis berichtet: Nach einer Be: 
N des Tomies für die Einzugsfeier 
in Roftod iſt nach einer — bei dem Roſtocker 
Rath eingegangenen amtlichen Depeſche der Einzu 
des Großherzogs um acht Tage, alſo vom 11. au 
den 18. Auguſt verſchoben worden. Da aber hierbei 
nicht in Erwägung Baden zu fein ſcheint, daß in 
Roftod am 18. zn die Erſaßwabl eines Reichs⸗ 
tagsabgeordneten für den fünften Wahlkreis ſtatt⸗ 
finden wird, jo wird vorausſichtlich ein noch 
weiterer Aufſchub des Einzugs ftattfinden, wenn 
derſelbe nicht, wie in Doberan am 1. d. Mts., für 
dieſes Jahr ganz abgekündigt werden ſollie. 

traßburg, 6. Auguſt. Aus Berlin meldet 
man der „Straßburger Poſt“: „Kaiſer Wilhelm 
wird der Einweihungsfeier der neuen Univerfität 
in Straßburg, neueren Entſchließungen zufolge, 
nicht beiwohnen. Wie verlautet, wird auch keiner 
der Prinzen des kaiſerlichen Hauſes nach Straßburg 
geben, da der gegebene Vertreter des Kaiſers bei 
leſer Gelegenheit der kaiſerliche Statthalter if.“ 
Das genannte Blatt ſetzt hinzu: „Dieſe Nachricht 
wird bei uns, wo man ſich auf die Anweſenhelt 
des Kaſſers oder des Kronprinzen ſehr gefreut hatte, 
eine ſchmerzliche Enttäuſchung erzeugen.“ 


Paris, 6. Auguſt. Nach Privatnachrichten 
aus Berlin iſt dem deuiſchen Botſchafter in London, 
Grafen Münſter, die Weiſung ertheilt worden, 
bei Lord Granville Erkundigungen einzuziehen, 
wann endlich die Entſchädigungen für das 


Bombardement von Alexandrien gezahlt 
Fe ai Ihe. Frankreich wird die gleiche Anfrage 
U 


odaß auch in dieſem Punkte die deutſche 
und die franzöſiſche Reglerung England ale 
denſelben Standpunkt — 9 = 
— Der franzöͤſiſche . Barreè re, 
der während der Londoner Conferenz Herrn 
Waddington als finanzieller Beirauh zu Seite ge⸗ 
ſtanden hatte, wird Ende dieſes Monats nach 
Aegypten zurückkehren, um dort die Auszahlung 
der Entſchädigungen zu betreiben, die den 
ftanzöfiſchen Staats angehörigen für die Beſchießun 
von Alexandrien zugeſprochen worden find. Frank⸗ 
reich ſoll der ägyptiſchen Regierung vorſchlagen 
wollen, daß ſie Rententitel der bevorrechtigten 
Schuld ausgebe bis zu einer Höhe, welche die 
are der Entſchädigungen mbalich mache. — 
ules Ferth at heute den chineſiſchen Geſandten 
empfangen. „Rational“ glaubt, daß eine gütliche 
de 8896 u Stande kommen werde, wenn Frankreich 
die Höhe der Entſchädigung herabſetzt und für die 
Zahlung Friſten bewilliat. 


Aſien. 

Aus Calcutta ir der Correſpondent 
der „Times“ unterm 5. d.: „Aus zuverläſſiger Quelle 
wird berichtet, daß Major Alikhanoff, der ruſſiſche 
Gouderneur von Merv, etwa am 30. Juni mit 
200 Ritters in Serachs war, die er in Alt⸗Sarachs 


zurückleß. Auf feinen Rückwege nach Merv lud er 

eine Anzahl Salor⸗Turkmenen aus Zorabad auf 

perſiſchem Territorium ein, ſich in Alt Sarahs 

niederzulaſſen. In Herat, Merv und Neu⸗Sarachs 

wird nicht länger daran gezweifelt, daß die Ruſſen 
Alt⸗Sarachs wirklich beſetzt haben.“ 

E. 1 ] —⁰ͤůu m ——— —— 
Danzig, 8. Auguſt. 

* [Ein literariſches Bubenſtück.] Vor 
einigen Tagen ging der „Danziger Zeitung“ aus 
Gera unter Kreuzband ein Blatt zu, das 15 als 
„Bolitiihe Wochenſchrift für das deutſche Volk“ 
Nr. 4 bezeichnet. Als Herausgeber iſt Hugo Rödiger 
in Gera genannt, während die Redaction (Dr. Bruno 
Schönlank) und der Druck (M. Ernſt) ſich in 
München befinden. Heute liegt uns eine in Form 
und Inhalt (ausgenommen den Inſeratentheil) mit 
dieſem Blatt A, übereinftimmende Zeitung vor, 
welche ih „Thüringer Wald⸗Poſt“ Nr. 14 und als 
Verlagsort Sonneberg i. Th. und als Verleger 
P. Ed. Wehder daſelbſt nennt. Die Bezeichnung der 
Redaction und des Druckes iſt mit der des ersteren 
Blatt gleichlautend. Es handelt ſich alſo um ein 
in München hergeſtelltes, unter verſchiedenen Titeln 
an verſchiedenen Orten Deutſchlands verbreitetes 
Blatt. Die Tendenz deſſelben iſt ſocialdemokratiſch. 

Dieſes Blatt bringt nun vorne einen Artikel 
mit folgender Ueberſchrift: 

„Das entlarvte Chamäleon oder alte und neue 
Brieffragmente aus dem Leben eines ſtrebſamen Mannes, 
fo da Zeſtungsbeſitzer, Volksvertreter und Landesdirector, 
aber leider noch immer nicht — Reichskanzler ges 


worden iſt.“ ; 
21? Danzig, im Juli 1884.“ 

Der Artikel ſelbſt beſteht aus angeblichen Brief⸗ 
fragmenten, die nach den Jahreszahlen von 1850, 
57, 58 bis 1883, 84 chronologiſch geordnet ſind und 
von denen die erſten beiden an die Perſon, mit der 
ſich der Artikel beſchäftigt, gerichtet find, während 
die übrigen dieſer Perſon ſelbſt in die Feder gelegt 
find. Der Brleſſchreiber bekennt ſich in dieſen 
Fragmenten in wahrhaft cyniſcher Weiſe zu den 
verwerflichſten Grundſätzen eines gewiſſenloſen 
Streberthums nach Geld und Rang und führt den 
Nachweis, daß ſeine ganze Laufbahn auf die Aus⸗ 
A re ach nichtswürdigen Grundſätze zurüic: 

Da über die angegriffene Persönlichkeit kein 
Zweifel ſein konnte, ſetzten wir Herrn Rſckert von 
dem Attikel in Kenntniß. Derſelbe lehnte jedoch 
zunächſt jede Abwehr auf einen derartigen An⸗ 
griff dunkelſten Urſprungs ab, und wohl mit vollem 
Recht. Die Integrität des Charakters Rickerts ſteht 
nicht nur in unſerer Stadt, in feinem Wahlkreiſe, 
mit dem er länger als ein Vierteljahrhundert in der 
öffentlichen Arbeit vereinigt iſt, ſondern im ganzen 
Vaterlande vollkommen feſt, ſo da dergleichen 
plumpe Verdächtigungen, wie ſie die „Pol. Wochen⸗ 
ſcorift“ gebracht hat, machtlos daran abprallen. Die 
Sache iſt ſeit heute in eine etwas andere Lage 
dadurch gekommen, daß, wie Hrn. Rickert aus Frank⸗ 
furt a. M. telegraphiſch mitgetheilt wird, das 
nationalliberale Frankfurter Journal ſſch ni cht 
geſchämt bat, den Artikel der „Pol. Wochen⸗ 
ſchrift' und zwar mit ausdrücklicher Nennung des 
Namens des Herrn Rickert abzudrucken. Hr. Rickert 
bat telegraphiſch erklärt, daß der ganze Artikel auf 
Erfindung beruhe. Auch wir find nun — nach dem 
Vorgehen des „Frankfurter Journals“ — leider 
genöttzigt, darauf binzuweiſen, welche beiſpiel⸗ 
loſe literariſche Fälſchung in dem Artikel der 
„Pol. Wochenſchrift“ vorliegt. 

Die Fälſchung dieſer angeblichen Brieffragmente 
tritt zunächſt dadurch klar zu Tage, daß der 
Verfertiger dieſer Fälſchungen wohl eine ungefähre 
Bekanntſchaft mit dem Lebenslauf 
aber in der Combination der Thatſachen mit den 
Jahreszahlen die allergrößte Unkenniniß an den 
Tag legt. Beiſpielsweiſe läßt er Herrn R. 1857 
eine Redactionsſtelle bei der „Danziger 
anbieten, welche bekanntlich erſt 1 
gründet iſt; 1861 
Anſpruch auf 
darauf 


Brieſſchreiber bereits f. ſeinen Abri Poſten 


* 
ganze Prooinzialgeſetzgebung erſt 1875 2 Se 


Ann 
Wahl zum 1 7 ausſprechen. . 


Plumpheit der Fälſchun 
laſſen wir obne en Commentar die dil 1 — 
angeblichen Brieffragmente folgen: 

1881) Die nationalliberale i 
freilich, als ich eintrat, anders da, und 10 8 
meinen Eifer; allein ſofort aus zuſcheiden und ohne 
Uebergang mich 1 7 ortſchritt zu bekennen, wäre für 
meine Wiederwahl zu Lands wie Reichs⸗ und Provinzial⸗ 
Landtag troß der Verſchiedenheit der Wahlkörper gleich 
verbängnißooll elbſt ein Chamäleon, Lieber 

8 Grund haben zum Farbenwechſel. 


wiſchenpartei bat ihren Dienſt 
Vorwurf, daß ich die 


Daß 
d 


mehr Geräuſch. Um oben zu ſch 
muß man tüchtis nach unten ſtampfen . 
bedeutet Glanz. a haben Sie mein Lebens⸗ 
ee e 1 : 

Um dieſem elenden Machwerk für den Leſer 
der den Mann, um den es fi handelt, und jane 
Lebens verhältniſſe nicht kennt, den äußern Schein 
der Glaubwürdigkeit zu geben, fünt die Redaclion 
der „Pol. Wochenſchriſt“ dem Artikel folgende An⸗ 
merkung hinzu: 

„Die vorſtehenden Brieffragmente ſind uns von ab⸗ 
folut haserläffiaer Seite, zum Theil aus dem 
Nachlaſſe des verſſordenen Herrn Dr. med. Findteiſen 
ur Veröffentlichung überlaſſen worden. Sie geden ein 
o pikantes Charakterbild einer der Er Leuchten der 
„Goldenen 110% daß wir die weiteſte Verbreitung dieſer 
Aktenffücke im Hindlick auf die bevorstehende Reichstags⸗ 
wahl für dringend geboten erachten.“ 

Die „abſolut zuverläſſige Seite“ — d. h. der eigent⸗ 
liche Fabrikant der geil chten Briefe — iſt urch 
das oben Mitgetheilte bereils hinreichend gekenn: 
zeichnet. Was aber das berbeigezerrte Andenken 
eines Verſtorbenen betrifft, ſo geht uns von der 
Wittwe des Dr. med. Findeiſen — ſo ſchrieb fi 
der Mann; einen Dr. med Findteiſen hat es hier 
licht gegeben — folgende Erklärung zur Veröffent⸗ 
Iſchung zu: 


2 
* 


Rickert's hat, 


Der geehrten Redactlon der „Danziger Zeitung“ 
theile ich auf vielfache in dieſen Tagen an mich 
e 1 7 5 55 daß die Behauptung der 
„Politiſchen Wochenſchrift“, 

ii es ſeien Brieffranmente betr. Herrn Rickert 
aus dem Nachlaſſe meines 1879 ver: 
ſtorbenen Mannes, des Dr. med Findeiſen, 
zur Veröffentlichung übergeben, 

vollſtändig unwahr iſt. ! 

Den Nachlaß meines Mannes habe ich mit 
Herrn Otto Apfelbaum ne und Alles ver: 
brannt, was nicht direct auf die Familie bezüglich 
iſt. An Andere iſt nichts übergeben. 

Danzig, den 8. Auzuſt 1884. 

Marie, verwittw. Dr. Fin deiſen, 
geb. Rasper. 

Vorſtehende Erklärung der Frau Dr. Findeiſen 
kann ich biermit nur vollſtändig beſtäligen. 

Danzig, den 8. Auguſt 1884. 

Otto Apfelbaum. 
— 


Wetter -Ausſichten für Sonnabend, 9. Auguſl. 


Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Beſetz v. II. Jun 1870. 
Bei warmer Temperatur und auffriſchenden 
Winden vorwiegend heiteres, trockenes Wetter. 


Laut Beſchluß 


der bei der 


gehalten. ieſelben ſcheinen aus Zink gegoſſen zu ſein 
und find den echten täuſchend ähnlich 
-g- [Eireus Einiſelli.] Die geſtrige, vor gut 


Einst 
(dmert mi, ftet8 wahre Beifallsſalven. — Zum 16. d. 


gagirt. 

[Jagderöffnung.] Nicht auf den 1. Septbr., 
wie uns am Dienſtag irrthümlich berichtet war, ſondern 
auf den 15. September hat der Bezirks⸗Ausſchuß die 
Eröffnung der Haſenjagd für den Danziger Regierungs⸗ 
bezirk fettaejent, Die Eröffnung der den auf Reb⸗ 
hühner und 8 8 wie vorgeſtern richtig an⸗ 
gegeben worden, vom Bezirks⸗Ausſchuß auf den 25. Auguſt 
anberaumt worden. 

[Neue Normaluhr.] Seit 984557 Morgen hat 
Uhrmacher Laas ner vor feinem Geſchäftslokal auf dem 

amm eine neue Normaluhr anbringen laſſen, deren 

ang täglich genau regulirt und deren weithin ſichtbare 
ifferblätter während der Abend⸗ und Nachtſtunden durch 
asflammen transparent erleuchtet werden. 

—g— [Baumſchaden.] Die im vorigen Jahre 
ausgeführte Verlegung des Fließes von Neugarten iſt 
den daſelbſt befindlichen Bäumen zum Theil verhängniß» 
voll geworden. V em „Freundſchaftlichen Garten“ 


ird, ſich 
für zweckmäßig erachtet a 


rn bereit erklärt haben foll. 
5 des Aſchgrabens lädirte 


rau 
olff für 38000 4; 3. e e 
Graben Nr. 54 von der Wiitwe Anna Sohr 
on den Tapezierer Albert Sohr für 12 000 A; 4. Altſt. 
Graben Nr. 71 von den Makowskiſchen Eheleuten an 
den Tiſchlermeiſter Klar für 29 000 ; 5. Langgarten 
Nr. 59 von der Wwe. Auguſte Markoweli an die Frau 
Kaufmann Mathilde Rüdiger für 22650 ; 6. HL Geiſt⸗ 

aſſe Nr. 68 von dem Rendanten Reutener an die 

we Marie v. Raven geb. Sandkamp für 15000 A; 
7. Schidlitz Blatt 40 von der verwittweten Braumeiſter 
5 Knittel an die Schiffs zimmermann Schmo⸗ 

nöh’fchen Eheleute für 7500 4; 8. Altſchottland Nr. 142 
und Stolzenderg Nr. 347, Nr. 383/85 und Nr. 365/57 
von dem Eigenthümer Anton Leonhard an feinen Sohn, 
den Roßſchlächter Carl Leonhard, für 7167 A; 9. Schüſſel⸗ 
damm Nr. 35 von der Frau Oberſtabsarzt Dietzel an die 
Sch ffszimmermaun Beusber'ſchen Eheleute für 7800 &: 
10. Abegggaſſe Nr. 8b nach dem Tode des Rentiers 
Carl Jeuner von dem Bevollmächtigten der Erben 
deſſelben, Conditor Grentzenberg, an die Schiffscapitän 
Jahn'ſchen Eheleute für 4200 M B. Durch Erb⸗ 
gang: 11. Langgaſſe Nr. 5, Reitbahn Nr. 16, Juden⸗ 
gaſſe Nr. 6, Gr. Gerbergaſſe Nr. ı und Emaus Blatt 4 
nach dem Tode des Kaufmanns Rudolph Miſchke durch 
Auseinanderſetzungs⸗Vertrag an deſſen Sohn, den Kauf⸗ 
mann Carl Rudolph Miſchke zum Alleineigenthum abge⸗ 
treten; 12. Jopengaſſe Nr 44 nach dem Tode des Uhrmachers 

ermann Ulrich auf deſſen hinterbliebene Wittwe Henriette 

lrich zum Eigenthum übergegangen; 13. Milchkannen⸗ 
gaſſe Nr. 19 nach dem Tode des Kaufmanns Markus 
Becker auf deſſen binterbliebene Wittwe Blume Becker 
und feinen Sohn Julins Becker zum Eigenthum übers 
gegangen; 14. 1. Damm Nr. 13/14 nach dem Tode 
der Ranfmann Maus ſchen Eheleute auf den Sohn der 


Ehefran aus erſter Ehe Johann Weinedel und nach 
deſſen Tode auf feine binterbliebene Wittwe Johar na 
Weinedel und die 3 Geſchwiſter Weinedel zum Eigen⸗ 
thum übergegangen. O Durch Tauſch: 15. Fleiſch e⸗ 
gaſſe Nr. 46 von den Rentier Ferdinand Görgens'ſch en 
Eheleuten an die Beſitzer Leopold Böhm'ſchen Ehelen te 
in Rospitz bei Marienwerder für 16 800 M 1 
* [Diebftabl.] In der vergangenen Nacht wurden 
einem Tilſiter Schuhmachermeiſter auf dem Dominikaner⸗ 
platze, nachdem ihm feine Plaubude zerſchnitten, 6 Paar 
Lackſtiefel geſtohlen. f 
Straßen raub.] Geſtern Nachmittag entriß der 
mehrfach beſtrafte Arbeiter P einem Händler auf dem 
Holzmarkt einen Sack mit Wallnüſſen und entlief damit. 
P. wurde aber ſofort ergriffen und verhaftet. a 
[Polizeiberſcht vom 8. Auguſt.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Raubes, eine Frau wegen Betruges, 
1 Maurer wegen Mißhandlung, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 6 Obdachloſe, 3 Bettler, 2 Dirnen, 1 Tiſchler 
wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke.— 
Geſtohlen: 16 geräucherte Aale. 110 8 geräucherter Stör, 
2 Schock Flunderr. — Gefunden: am 6. d Mts. auf 
dem Holzmarkt 1 Pfandſchein Nr. 92 458 auf ein Bett. 
lautend, auf dem 2. Damm 1 Portemonnaie, auf der 
Weſterplatte ein kleines Taſchenmeſſer mit Perlmutter⸗ 
ſchale, auf dem Kohlenmarkte eine kleine Lederteſche, dem 
Dienſtmann Lipinski gehörig. Abzuholen von der 
Polizei⸗Direction. ; 
N Martenburg, 7. Anguſt. Während in der Nacht 
vom, 1. zum 2. d. Mis. dem * Theodor Görke 
in Neuteicherhinterfeld von deſſen Weide eine Kud ge⸗ 
ſtohlen, letztere in einem Haferfelde abgeſchlachtel und 
das Fleiſch von den Dieben, unter Zurücklaſſung des 
Felles und der Knochen des geſchlachteten Thieres, mit 
genommen worden ıft, find vor einigen Tagen während 
der Nacht Diebe auf der Beſitzung der Frau Steuer⸗ 
inſpector Suaſius in Willenberg fogar in den Viehſtall 
eingedrungen, haben dort das beſte Zuchtkalb auf der 
Stelle geſchlachtet und daffelbe alsdaun mit fich genommen. 
Auf derſelben Beſitzung iſt in einer andern Nacht ein 
großer Theil der Kartoffelfelder in der Weiſe vernichtet 
worden, daß Diebe eine große Menge Kartoffelſtanden 
ausgegraben und von den darunter befindlichen Kartoffeln 
pur die größten ausgeſucht haben, während die kleinen 
liegen geblieben ſind. Es laſſen die vorerwähnten Fälle 
wohl darauf ſchließen, daß wir es hier mit einer wohl 
organiſtrten Diebesbande au thun haben. 
Tiegenhof, 7. — nſere Stadt prangt heute 
wiederum in reichem Flaggenſchmuck. Es gilt dem 
8 der angel en Kirchengemeinde 
undert Jahre find es her, daß die evangeliſchen Be⸗ 
wohner Tiegenhofs und der angrenzenden Ortſchaften 
ſich an einander ſchloſſen und ſich durch Wahl eines 
Seelſorgers zu einer Kirchengemeinde conftituirten. Dem 
heutigen Feſte ging geſtern Abend eine Vorfeier voraus 
Mit ſchwungvollem berzerhebenden Gebete leitete Herr 
Dr Weinlig aus Danzig die Feier ein. Dem Gebete fügte 
ſich ein von dem hieſigen 3 — gelungener Choral 
an, und dann betrat Hrrr Pfarrer Sagelsdorf die 
Kanzel und ſprach mit zu Herzen dringenden Worten zu 
ſeiner früheren Gemeinde. Leid und die Freude, 
welche letztere erfahren, hervorhebend. Die heutige Urch⸗ 
liche Hauptfeier wurde eingeleitet durch den Geſang 
Lobe den Herrn“, welcher die Liturgie folgte, die von 
errn Pfarrer Hzusburg abgehalten wurde; der Liturgie 
olgte ein vom Geſaugverein g ſungener Chor aus der 
fingftcantate von Otto, welchem die Predigt durch 
Herrn Pfarrer Glodkowski folgte, der in feiner Rede 
einen geſchichtlichen Ueberblick über die biſtoriſche Ent- 
wickelung der biefigen evangeliſchen Kirchengemeinde gab: 
Die kirchliche Feierlichkeit war ſehr beſucht, u. A. von, 
14 Predigern (größtentheils frühere Seeiforger der hieſi en 
Gemeinde). Der kirchlichen Feier folgte ein Diner. (W.⸗Z.) 
-v Aus dem Kreiſe Sluhm, 7 Auguſt In 
Nacht zum 4. d Ms. wurde in ſüdöſtlicher Nichtung 
des Kreiſes ein intenſtoer Feuerſchein bemerkt. Wie wir 
heute erfahren, eulſtand etwa um die Mitternachtsſtunde 
in dem Wohnhauſe des Eiger thümers Nehrecht zu Peſtlin 
Feuer, weiches das ganze Gebäude zerſtörte. 
Granden z, Auguft. tie Renovation 
unſerer evangeliſchen Friedrichskirche, wie fie urſprüng⸗ 
lich genannt wurde geht jetzt, wo von einem Kirchen⸗ 
Neubau keine Rede. in großartigem Maße vorwärts. 
Nicht nur äußerlich, durch einen beſonderen Abpug, 
nein auch im Innern wird Alles vollftändig umgebaut. 
Das Orgelchor foll verlegt und der Fußboden parke 
werden, befondere Windfänge ſchützen vor Luft und 
ie Koſten, auf 12 000 & veranſchlagt, werden 
einen Nachtrag auf 18 000 M erhöht werden. 
Gottesdienſt der Gemeinde wird im naben Stadtwalde 
abgehalten, die Kommunion in der Aula 
Gymnaſiums. Die A 
Commiſſion unterhalb d 
ſind durch da 
gerathen; dieſelben dien 
genommen wird, zur Befeſt 
ıft es, daß nach 2jährigen erhandlun 
kein Brunnen auf dem Getrefdemarkt angelegt wırd. 
Wenn es wahr iſt, daß jetzt die Ziegel gebrannt 
werden zu dem projectirten Mauerwerk. wird da bie 
edu. 


en noch immer 


Einwohner ſchaft jener Stadtgegend noch etwas in 
üſſen. 
fügen 3 8. Auguſt. Die d Handele⸗ 


benfalls ihren Jad 

at nunmehr eben ahres bericht 
16 1883 ae ern Derſelbe erörtert zunachſt den 
nachtheiligen Einfluß, welchen die ungünstige Ernie det 
letzen Sommers auf die hieſige Geſchäftslage ausgeübt 
babe, und fährt dann fort: „In erhöhterem Maße haben 
die Beziehungen zu Rußland auf unſere geſchäft⸗ 
lichen ſſſgen z eingewirkt. Rußland bereitet dem 
deutſch⸗ruſſiſchen Verkehr und ſpeziell dem Grenzverkehr 
immer größere Schwierigkeiten, ja die meiſten ers 
ordnungen laſſen den Anſchein gewinnen, als wenn Nuß⸗ 
land den Grenzverkehr ganz zu inhibiren im Auge 
bat. Nan iſt aber Raßland und ſpeziell der Grenzbezirk 
dieſes Reichs das natürliche Hinterland unſeres Ortes; 
den einſt fo blühenden Verkehr in t dieſem Hinter ande, ſei 
es durch neue ſchwierige Zölle, ſei es durch neue ſchwierige 
Paßvorſchriften erſchweren, beißt unſere ſämmtlichen 
Geſchäfte ſchwer ſchädigen. Unter dieſen Umſtänden darf 
es nicht Wunder nehmen, daß die Klagen über 
ſchlechten Geſchäftsgang noch nie in dem Maße 
laut geworden ſind, wie gerade im Jahre 1883. Der 
Getreidehandel iſt „ mehr zurückgegangen, weil es an 
Getreide von guter anbeiefähleer Qualität fehlte und 
auch die Zölle in .. ungen en er Unfer 
Seen unt 5 eutſchland 
ſowie mit Böh a 

4 auf . 

mmer, 
andels der Bab 


f 
9 im hoben Grade ſchädigend⸗ 
auf den Getkeſde — ein und tragen mit bei zu 1 * — 
Niedergange des Getreidegeſchäfts an unſerem Platze. 
Wir f beißt es weiter 


Chauſſeebauten beſtimmt if. — Die 
ſoll. auch hier 


— Dieſer Tage trifft hier für bie e le regen 


m 
eine verkorkte 


Viſttenkarte mit dem Namen: „Guſtav Schindler“ be: 
fand und auf deren Rückſeite die Bleiſtift⸗Notiz: „am 
27. Juli nach Pillau“ ſtand. Ferner wurde am 5. d. M. 
durch den Amtsvorſteher in Neuhäuſer eine am dortigen 
Strande angeſchwemmte Flaſche eingeliefert, welche einen 
Zettel mit der Aufſchrift: „Schiff im Senken, Rettung 
unmöglich. Burneleit“, enthielt Beiden Nachrichten 
feblen ſowohl die Namen des Schiffes und Capitäns als 
auch das Datum. Es wird jedoch vermuthet, daß die⸗ 
ſelben von der Mannſchaft eines gekenterten iffes, 
welches von dem am 3. d. Mts. hier eingekommenen 
bannbverſchen Segelſchiff „Cornelia“ auf der Höhe von 
Rixhöft angetroffen worden iſt, herrühren. 

Neukuhren, 6 Auguſt. In der Nacht vom 1. zum 
2 d. M. bat die See wieder fünf Menſchenleben als 
Opfer gefordert Der Fiſcher Johann . und ſeine 
drei Schwäger Karl Monien, Johann Bolzien, Ferdinand 
Steinke und der Gehilfe Karl Thiel aus Gr. Kuhren 
fuhren Freitag Abends in einem Boot gemeinſam zum 
Fiſchfange aus In der Nacht hat fie auf See 
ein Sturm überfallen und ſie find ſeither nicht 
mehr wiedergekehrt, ſondern ruhen wahrſcheinlich 
als Leichen auf Meeresgrund Das gekenterte Boot 
will man Sonntags auf der See treibend geſehen haben 
Die Ertrunkenen hinterlaſſen außer ihren Frauen neun 
unerzogene Kinder und außerdem ihre Eltern und 
Schwiegereltern, Leute von 70 — 80 Jahren, mit 
Tun * gewirthſchaftet, ſämmtlich in . glerorößter 

rmutb. . k H. 3. 

* Dem commiſſariſchen Grenz Thierarzt v. Dryg 8131 i 
zu Profilen ift die von ihm bisher commiſſariſch ver⸗ 
waltete Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Lyck definitiv 
verliehen worden. 


- Vermiſchtes. 

* Die Neuerwerbungen für die National- 
Galerie in der Zeit vom Oktober 1883 bis April 1884 
haben, wie der „Magdb. 8.“ geſchrieben wird, vorzugs⸗ 
weiſe zur Vermehrung der Sammlung der Dandzeich⸗ 
nungen, Aquarellen und Oelſkizzen gedient. Eine große 
Anzahl meiſt verftorbener deutſcher Künſtler iſt unter 
dieſen neu erworbenen Blättern mit vorzüglichen Arbeiten 
des Bleiſtifts und des Pinſels vertreten. Von dem 
Münchener Edgar Meyer findet man eine mit Aquarell: 
und Dedfarbe gemalte bairiſche Landschaft, von dem ver⸗ 
ſtorbenen Edgar Neureuther un. Blatt Bleiſtiftzeich⸗ 
nunger, von dem verſtorbenen Ad. Eybel drei Oelſkizzen, 
van Caspar Scheuren in Düſſeldorf eine Aquarelle, von 
dem verstorbenen Berliner Karl Krüger eine Feder⸗ 
zeichnung, von Adolf Menzel die meiſterlichen Illuſtra⸗ 
tionen reſp. 5 zu „Don Quixote“, von dem 
verftorbenen Cbriſtian Wilberg 25 Landſchafts⸗ und 
Architerturſtudien in Oel, Aquarell und Bleiſtift, von 
dem verſtorbenen Joh W. Schirmer zwei Oelſtudien zu 
dem Cyflus der bibliihen Landſchaften und eine Koblen⸗ 
zeichnung, von Fritz Auguſt Kaulbach ein in Paſtell 
ausgeführter weiblicher Studienkopf und von dem 
perftorbenen W. F. Kaulbach eine Anzahl Bleiftift. 
zeichnungen, und zwar „das Narrenhaus”, eine Porträt⸗ 
gruppe und drei Compofitionen K Schillers Novelle: 
„Der Verbrecher aus verlorener Ehre.“ Weiter folgen 
je eine Aquarelle von dem verftorbenen Theodor Hofes 
mann, dem gleichfalls verblichenen Albrecht Adam und 
dem Dresdener Guido Hammer, dem bekannten Wild⸗ 
und Weidmannsmaler. An größeren Sammlungen 
wurden eine ſolcke von landſchaftlichen Bleiſtiftzeichnungen 
des verſtorbenen Joh. Chr. Ehrhardt, eine ſtattliche 
Anzahl farbiger Entwürfe aus dem Nachlaſſe Philipp 
Veits, fünfzig Blatt Federzeichnungen aus der Mar 
von dem jüngft verſtorbenen Berliner Engelhardt und 
ein Album mit 27 Originalradirungen von Klinger an⸗ 
gekauft Den Beſchluß bildet eine Paſtellſtudie Franz 
Lenbachs zu dem der Nationa galerie angehörigen Bild⸗ 
niſſe des Reichskanzlers ften v. Bismarck. 

8 Er wurde für den Ankauf dieſer ſämmtlichen Arbeiten 
die Summe von 20 533 M aufgewendet. Rechnet man 
die 10 500 & hinzu, welche Mar Kruſes „Marathoniſcher 
Läufer“ und Arthur Volkmanns „MWeiblihe Marmor: 
düſte“ gekoſtet haben, ſo beziffert ſich der Geſammt⸗ 
aufwand der Nationalgalerie für Neuerwerbungen 
während des oben angeführten Halbjahrs auf 31 033 4 


. Lotterie. 

IBerichtigung.] Unter den geſter 5 
beute Morgen telegraphiſch mitgetheilten Beinen IR 
unter denen zu 3000 „ Nr. 84402 (ſtatt 84 408) und 
unter denen zu 1500 4 15 704 (flatt 15 774) zu leſen; 


4 u 
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Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin den 8. August. 

Weizen, gelb Sag PR 59,70, 59.60 

5 | 0 ent- An 9,70, 59,60 

Su. Gebr. | 155,20 157,00] 4 Crus. Anl. 50 76,50) 76,50 
| 


Okt. Nov. |157,00 158,50| Lombarden 232,50 253,50 
ORBeR | ! Franzosen 527,00 528,00 
August 141,00 141,20 | Cred.- Action 527,50 528,50 
‚Bepi.-Oktbr. 36,00 136,50 | Disc.-Oomm, 204, 40 204,50 
Pesroloum pr. | Deutsche Bk. 155,10 155,20 
ede, 2400 2520 Sens. tee 28 80 18805 
* y 8 oten „ D 
Buihö) 5 2820 2 ur 206,25 205,70 
August 51.50 50,80 | Warsch- kurz 705,85 205 50 
sop.-Oktbr. | 50,40| 50,50] London kurz! — | 20,41 
Spiritus loco] 49,50, 49,50 | London lang — | 20,335 

Aug.-Sept, | 48,20 4890 Russische 5 
&% Consols 108,40 103.50 SW. B. g. A| 60,30) 60,30 
5 2 Galizier 112,70, 112,30 
Plandbr. 96.00 96,00 Mlawka St-P. 115,50 115,80 
4 do. 101,90 102,00] do. St-A.] 77,00 77,00 
ee e nal. 
ug. 44 Gldr. 2 0 tamm-A. 
3 93,60 93,25 


Fondsbörset still. 


N 
edriger, t 158,0 

157 00 Gd., Ye Sept. Oktober 159,00 Br, 158.00 Gd. 
— Roggen loco und auf Termime flau, r Auguſt 
133 Ur., 139,00 Cb. Je Seplbr.-Ottobet 29,00 Dr. 
128,00 d afer feſt. — Nüböl 
ruh 

38 


e 387 Br, r Ted, Ofiober 85 Be 
Sto No 
Ye 


vember 35% Br, Ye November » Dezember 
Br. — Kaffee ruhig, Umfag 2500 Sack. 
leum ſtill, Standard white loco 7,80 Br. 7,70 Gd, 
Ar Huguſt 7,65 Ed, Pe Sept.⸗Dezember 7,85 d — 


ruhig. Standard whrte 
Oktober 7,85, Yr Novbr. 7,95, . Dezemb 


Alles Brief. 

a. M., 7. Auguſt. Efſecter + Societär. 
Schluß.) Credit⸗Actien 262%, Franzosen 262%, Lom⸗ 
barden 126, Galizier 224%,, Wegupter 61, 4% ungar. 
ge —, Gortbharbbahu 95%, Werrabahn 104%. 


Ne argh 7. „Auguft Her enn, (Schluß · 
Dftober 160, „r März 159. se 


Antwerpen, Auguft Getreidemarkt. i 
bericht.) Weizen weichend. 
ed. te in en umverändert. Bafer 
Petroleummarkt. Schluß 


— nr en 
7 Tes, pe mei 19 
Br., r September 19% Br., der rode 11 Ur 
d Oktober Dezember 19% Br. — Ruhig f 

Harte, 7. Auguſt. Rohzucker 88% ruhig, loco 
36 36,25. Weißer Zucker behpt, Nr 3 7 100 Kilogr. 
* Auguft 43,75, er Sept 43,75, Ne Oktbr.⸗Januar 
44,10, Ya Januar: April 44,60 

Paris, 7. Auguſt Schuß bericht.) Productenmartt. 
Weizen ruhig. er guſt 2260, Wer September 
22,50, . Scptbr.⸗Dezember 22,50, Kr Nod.⸗Febr. 
22 Rogger ruhig 255 Auguft 16,50, Pe Nov 


bl 9 guſt 
zur September⸗Dezbr. 

- Mübbl träge, 

Ne Seyptbr.⸗ 


Reute 79,60, 2% 


Mai 47,30. — Petroleum loco 8,10. 


107,60, Italien. 5% Rente 95,10. öſterr. Goldrente 
57 N, 6 — Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 
77, 5% Nuſſen de 1877 96, III. Drientanleibe —, 
Framoſen 651,25, Lombord Eiſenbahn⸗Actien 315,00, 
Lombard. Prioritäten 300 Türken de 1865 8,07%, 
Türkeulooſe 44,37%, Credit mobilier —, Spanier 
zeue 59%, Banque ottomane 591, Credit foncier 
1287, Aegypter 307 Suez Actien 1870. Banque de 
Baris 787. Banque descompte 520, Union generale 
D Wechſel auf London 25,14% Foncier eghptien —, 
5% türfiihe privileg. Obligationen 367,00. Tabaks⸗ 
eg 515,00. R Breuf 

nden, 7. Auguft. Tonſols 100% 4% Preuß. 
Eonfols 101%. 5% Italieniſche Rente 94%. Lombarden 
12%. 3% Lomdarden, alte 11%. 3% Lombarden, neue 
12%. 57 Rufen de 1871 92 5% Wuflen de 1872 
91% 5% Rufen de 1873 91 5% Türken de 1865 


0 tlbere 
tente 67 
N Spanier 59%. 


61%. 
— esl: Pen Plätze 20,59. 


12.30. Paris 25,37 P — 
1 £ etersburg 23% 
London, 7. Aug An der K 10 Weizen 
a 1 Wenner: eig. üfte angeboten ” 


London. 7. Auguft. Dapannazucker Nr. 12 15 nom, 
Nüben⸗Rohzucker 12—13 ſehr flau. 
En 
n der vorigen Woche gegen 0 er⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

Liverposl, 7. Aug. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 10 000 Ballen. davon für Speculation un 
Erport 1000 Ballen Unverändert. Middl. amerikaniſche 
EN lt e 

8 uguſt. 1 e. au 
Berlin 94%. Wechſel auf London ao Table jr 
fers 4,54% Wechſel auf Paris 5,21%. 4 fandirte 
Auleihe —, 4% fundirte Anleihe von 1877 119% 
Erie⸗Bahn⸗Actien 16% Newyhork⸗Feutralb.⸗Actien 110. 
@bicago u. North Weſtern Actien 102%, Lake Sbore⸗ 
Actien 84%. Tentral⸗Pacifle⸗Actien 41%. Central: 
Pacific Boubs 110%. — Waarenbericht. Baumwolle 
in Newhor? 1045, do. in New⸗ Orleans 10%, Raff 
Petroleum 70% Abel Teſt in Newport 8 @b., do. 
de, in Philadelphia 8 Gd. rotes Petroleum in Newport 
6%, bo. Pipe line Certificates — D. 76% C. Mais (New) 
PD. 63½% C. Zucker (Fair n Muscovades) 448, 
Kaffee (fair Rio) 9%. Schmalz (Marke Wilcor) 8,25, 
do. Fairbanks 8,12, do. Robe und Brotbers 8,00, 
9% — Getreidefracht 5%. 
Nempork, 8 Auguſt e auf London 4,82, 
Rother Weizen 93, e Auguſt 0,91%, de 
Septbr. 0 92½, Yr Oktbr. 0,94. Mehl loco 3,35. Mais 
0,63 Fracht 5% d. 


Danziger Börfe. 


Amtliche Notirungen am 8. Augu 
e loco faſt unverkäuflich, ur Ton un 2000 K 
Nan u. weiß 197-1508 170 180 4 Br. 
u 


och 126 130K 170—180 4 Br. 

ellbunt 123-1278 162 —175 A Br. 155 
bunt 120-1278 152-1654 Br. 4 bez 
rl 115-1288 140 160.4 Br. 
ardmant 2,1288 130-142 M Br. 


Reaultrungspreis 1268 bunt lieferbar 148 4 
Auf Lieferung 126 bunt de Sept.⸗Oktober 146, 
145 M bez, dur Sept. Oktbr neue Uſanz 152, 150, 
15014 bez., Jer Oktober⸗Novbr. neue Ufanz 151%, 
151 4 bez., Nr April⸗Mai 158157 & bez., Yr 
Mai⸗Juni 159, 158 & bez. 
Roggen loco flark weichend, er Tonne von 2000 # 
aroblörnig „er 1208 neu 115-134 4, tranſtt 112— 


118 M 

Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 35 K, 
5 125 , trau. 122 4 

Auf Lieferung Ye Auguft tranfit 118 M bez, Ye 
Sept ‚Oktober inländ. 121% M bez., er Geptbr.s 
Oktober unterpoln. 11614 & Br., 11514 & Gd., 
114 4 bez., dee Oktober⸗Nodbr. 

bez, der April⸗Mai 1 2 5 116 


do. tranſ. 115, 
tranſit 114 
1 bez., do. tranfit 115 % Br., 114% 
Nübſen loco 3. Ye Tonne von 2000 8 


lic u 228-229 K 
ru ran}. 228 — 
Ir 


ez. | 
Tonne von 2000 & 220-238 M. 
se 10000 % Liter toco 50,00 4 Br. 
und Fondscourfe. London, 8 e, 
— Br., Amſterdam, Zone — gemacht. Zum 
zn Conſolidirte Stant-An’eihe 102,25 Gd., 3% 
Preußiſche Staatsſchuldſchein 3 Wells 
bike Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,75 Gd. 4% 
eſtyr Pfandbriefe, ritterſchaftl. 102,25 Br. 4% Weſtpr. 
Pfandbrfefe, Neu⸗Laudſchaft 102,15 Br. 
Borfieberamt der Kaufmannſchaft 
3 
Getreidebö 2 5 
lab Wind 15 85 e. 55 2 a en fehr 
nen onnte je m weichen . 
verhältmiß am“ heutigen Shane Käufer ulcht fiber, 
nur 30 Tonnen ruſſiſcher zum t 
verkaufen, 20 Tonnen roth Ale zu 128 . und 
10 Tonnen neuer fein roth —— zu 155 M Ye 
Tonne. Termine Tranſit Septbr. Oktober 146, 145 4 
150% AM bez, Oktober⸗Novbr. neue U 
151 A bez., Yoril- Mai 159, 158 & bez. green 151, 
preis 148 A Gekündigt 50 Tonnen. 
Roggen loco ebenfalls flau, konnte nur bei ſtark 
i 1208 zuerſt bezahlt für inländi 
1220 15 4. Ai 1208 zu 120 M, 120% nr 
124/58 125 , 1258 130 M, für feuchten 115—1178 
115, 116 «4, für polnifchen aum rig 111/28 112 &, 
„ 15 
Alles nach Qualität. Ei t Theil der reichli 
fuhr 88 Ange at dialen. denn davon —.— Bu 
150 Tonnen Käufer. ine Auguft Tranſit 118 4 
a inländ. 121% & bez., unterpoln. 
Regulirungs preis 
4 — Gerſt 
nach Qualität 
Ye Tonne verkauft. — terrübſen 
geſtern Nachmittag für inländiſchen 245 K, 
ruſſ. zum Tranſit 224, 228, 229 4 Tonne bez. 


Negultrungspreis 50,00 4 
Segler 
e 99,75 db. 
Dan ig. 8. Auguſt 1884. 

denn die auswärtigen Depeſchen lauteten zu entmuthigend: 
dez, Seytember⸗ Oktober neue Ufancen 152, 151%, 150, 
weichenden und af da reiſen Käufer Anden, 
1138 1 1 4, lie 115 , 1208 118 4, 121 115 M, 
ez. 55 
16% & Br., 115½ & Gd., Bolus 115, 114 & bez. 
122 
kleine 101, W 15 K., 
Tonne interr 
September⸗Oktbr. unterpoln. 2404 bezahlt € 
Ioco 50 4 Br. i SEE geiz 


Productenmärkte. 


Köntzsberg 7. Auguft. (v Portatins u. Gro 
Weizen Ye 1000 Kilo bunter ruſſ. neu 1328 5 1 
bez., rother ruſſ. alt 1198 141, 125/68 beſ. 136,50, 1268 
143,50, 144.75, neu 1298 158, 131 beſ. 151,75, 1388 
157.50, 1388 und 134 155,25, 1348 158,75, 1358 und 
1363 biip. 154, 1370 und 13847 155,25, blip. 154, 1388 
126,25 4 bez Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 
1148 126,25, 114/58 126,75, 1208 185, 1218 138,75 
1248 142,50 M dez, rufl. 117/84 122,50, neu 1258 
136,25 „4 bez., r Uuguft 135 M Gd. Ne Sepibr⸗ 
Okibr. 130 4 Gd. — Hafer Yr 1000 

ein 126 & bez., uguſt 140 4 

ktober 120 4 G 


Spiritus 

dur —.— 0% 1 „ ept. 50% 4 
r Oktober 50% Br., der Frühjahr 

Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 


etttn, 7. Auguſt. Gerretdemarkt Weizen flau 

loco 160—172, ur September, Oktober 168,50, 5 

April⸗ Mai 170. Roggen flau, 'oco 130 — 143. 
— Sept. Oktbr. 133,50, Me April⸗Mai 134,0 

böl flau, r Auguſt 51 50, e eptbr.⸗ Oktober 

51,00. — piritus flau. loco 49,60, Per Auguſt⸗ 

Septbr. 48,70, r Hep tbr.⸗Oktober 43,40, dr April⸗ 


gelten trauſito. 
© 


— 


t. 
Lieferung r September⸗Oktober unterpoln. ] latten, 1580 St. w. Sl. 340 S 
0 Mb 426 St. Rundkiefern, 112 St Fi 


Berlin, 7. Auguſt. Weizen loco 155—195 A gef., 
. 10 1e . Did 


E 


Auguſt 21 & bez, der 

Sept.⸗Oktober 215 Okt.⸗Nov., Nopember⸗Dezbr und 
Dez.⸗Jan. 20,75 4 

20,50 4, dr Auguft 20,50 4, t Auguſt - Septbr. 
20,50 , der Sept.⸗Oktober 20,75, ur Oktbr.⸗November, 
November⸗Dezember und Dezember⸗Januar 20,50 Gd. 
filzer 


21,00 —20,00 4 Roggenmehl Nr. 0 22—20 
Nr. o und 1 19,75 17,50 , ff. Marten 21% M, 
Auguft 19,30 4 bez., Nr Auguſt » September 19,15 
bez., Yr Sepiember Oktober 19 bis 18,95 4 
bez. Oktober Novbr. 18,85 A bez., 7er Nov. 
Dezember 19,70 — 19,75 & bez. — Oelſaaten. Winters 
raps 242—246 4, Winterrübſen 240 bis 2444 — 
Nüböl loco ohne Faß — M bez., r September⸗Okt. 
50,9 50,5 M bez, Ye Okt.⸗Novbr. 51,1—50,9 4 bez., 
ge November = Dezember 51,4—51,2 „ bez, Pe 
pril⸗Mai 51,9—51,8 M bez. — Leinöl loco 48 4 — 
Petroleum loco — 4, de. — 5 23,8 , der Auguſt⸗ 
September — AM, ir Septbr.⸗Oktober 23,8 4, Pe 
Oktober⸗November 24 , Yır November⸗Dezember 24,34 
— Spiritus loco ohne Faß 49,8 — 49,5 & bez., Fon 
49,1—49,5—48,9 AM bez., ar Sept.⸗ ktober 48,7— 
48,8—48,3—48,4 4. bez. Oktbr.⸗Novbr. 47.5— 
47,6— 47,1 M bez, Ne Novbr.e Dez. 46,7 — 46,2 A bez. 
Yr April⸗Mai 47,6— 47,2 AM dez. 
Magdeburg, 7. Aug. Zucker. (Offizieller Bericht.) 
Tendenz: Flan u. weichend. Kornzucker von 96 % 23,00 
bis 23,40 A ercl., Kornzucker von 95 22, 
22,40 4 excl., Kornzucker von 4 7 21,20-21,50 A 
ercl, Kornzuder Nend. von 88 7 21,10—21,30 4 
excl., Nachproduct von 88—92 1 15,75—18,00 & excl. 
nn. 


Schiffs⸗Liſte. 
. 8 


Auguf. Wind: O. 

Angekommen: Pengon (SD.), Bruin, Wick, 
1 — Hunſtanton (SD.), Watſon, Kings Lynn, 

ohlen. 

Geſegelt: Capella, Voß, Hartlepool, 0 = 
iedrich. Dreyer, Papenburg, Holz und Zink. — 
Margarethe, Arnold, Emden; Caroline, Kruſe, Hartle⸗ 
pool; Sol, — Columdine, Reid Drammen; N eman, 
Nair, Baltaſound: Ballaſt. — Meta, Tholen, Weener, 
Holz S 


Th 7 A tn head 140 M 
orn erſtaud: x 
Wind: NO Wetter: klar, 5 ng 


Von Danzig nach Plock: Hennig: Barg; Stein⸗ 
tohten. — Schad; Barg; Steniablen. 


Tratinen, Gebr. Laufer, Sieniawa, Stettin und Danzig, 

4 Tr., 101 St. Rundtannen, w. Mauer⸗ 

t. w. Timbern. 

1 5 222 St. doyp. 

en ” St. einf. eich., 1900 St. kieferne Eiſenbahn⸗ 
wellen. 

Sipper, Gebr. Laufer, Sieniawa, Thorn, 2 Tr., 88 St. 
h. Plangons und Stammenden, 560 St. w. Mauer⸗ 
latten und Timbern, 1025 St. w. Mauerlatten, 244 
St. w. Sleeper, 30 St. Rundkiefern, 5 St. Tannen, 
990 St. runde, 394 St. dopp. und einf. eich., 3200 
St. kief Eiſenbahnſchwellen. 

Krüger, Unruh, Thorn, D 15 1 Kahn, 78 909 Kilogr. 
Weizen, 2345 Kilogr. Rüblaat. 

Schirrmacher, Peltrie, Lonkorsz (Oberförfterei), Berlin, 
4 Tr., 998 St. Rundkiefern. 8 

Wellnitz, Waſſer⸗Bau⸗ Verwaltung. Radack, Kathrienchen⸗ 

185 1 Kahn, 50000 Kilogr. Feldſteine . 

Rogallski, Waſſer⸗Bau⸗Berwaltung, Rudack, Kathrienchen⸗ 
7 1 Kahn. 35 000 Kilogr. Feldſtene. 

Weinrib, Roſenblatt, Lublin, Danzig und Sckulitz 4 Tr, 

178 St. h. Plangons, 53 St. Kanteichen, 1888 St. 
w. Balken und Mauerlatten, 538 St. w. Sleeper, 

14% St. Rundkiefern, 3855 und 2699 St. Faßdauben, 

688 St. runde, 135 St. dopp u. einf. eich. Weichen⸗ 

ſchwellen, 8 St. dreif., 2035 St. dopp. und 5894 St. 

einfache, 6 St. dopp. und 303 St. einf. kief. Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 


; Shifs-Ramrichten. 

„Die heute morgen telegraphiſch gemeldete Kata⸗ 
ophe, die den mpfer „Amſterdam“ bei Sable⸗ 
land betroffen hat, ſtellt ſich als weniger ſchlimm 

heraus, als es nach dem erſten Telegramm ſcheinen 
mußte. Es find im Ganzen nur 4 Perſonen, und zwar 
bei der Landung der Boote in Halifax ertrunken. 


ee 


Wetter 


gehabt, wodurch es led geſprungen iſt. Die Ladun 


muß b 


Berliner Fondahörse vom 7. August. 


Die beutige Börse eröfloste in theilweise abgeschwächte: Haltung; 
aber im Allgemeinen waren die Course auf spseulativem Gebiet nicht 
wesentlich verändert, Die von den fremden Börsenplätzen vorliegen- 
des Notirungen waren nicht gerade uegünstig, boten aber sons ge- 
sobükilleche Anr-gung nicht dar. Eine besonders testo Tandenz zeigien 
die. inländischen E'senbabn Actien im Anschluss an bekann: gegevene 
günstige Jali-Einnabmsu. Das Geschüt entwickelte sich Anfangs 
ınhig; gewann aber allmälig grössrıe Ausdehnung und die warhsende 
Nachfrage führte zu einer geherellen Bofestigung der Tendenz. Der 
Kapitsismarkt erwies eloh fest für heimische solide Anlıge> und 
{reımde festen Zins thagende Papiere kennıen ihren Preisatard gut be- 
haupten und theilweise noch etwra autbessern. Die Kassa serthe der 


} übrigen Gesohäftseweige blieben ruhig bei sumelst recht fester Halıung. 


Der Privat- Diseont wurde mit ¼ Proe. notirt. Auf internstleraleta 
Gebiet gingen österreichische Oredit-Action mach schwacher Eröffuuug 
in fester Haltung ziemlich lebhaft um; Franzosen und Lombarden 
waren Anfangs abgeschwächt; Nordwestbahn, Eibethaibahn, Galisier 
festır, auch Gotthardbahn etwas besser. Von den fremden Fonds batten 
russische Anleiben und Noten zu besseren Coursen gute Umsätse für 
sich; ungarische 4proc. Goldtente und Italiener blieben fest und rubi.. 
Deutsche und preussische Staats - Fonds sowie inländische Eisenbahn- 
Prioritäten waren meist unverändert fest und ruhig. Bank- Astien er- 
schienen wiederum fester und gingen theilweise lebhafter um. Indwstri« - 
Papiere waren fest und ruhig. Montanwertne behanptet! 


Deutsche Fonds. Idaringer . 4875 8% 
S n e | &,, [108 40⁰ * ... | 3% € 
ir N * An . r. „% 0a | = - 
N Anleihe dla 52 Welmar-Gern gar... . 40 78 u, 
tanie-Behuläschains 8½ 100 00 40 84 P.. 7, 1½ 
r 4 10¹ 2 (1 Zinsen v. Btante gar. 0 1885 
«sipranss. 28 v. a 101,89 VEN 
LandankVanir.-Pfähr.| 4 10 00 Gosihurdsahe 275 » 
Ontprense, Pan briefe, 5% | 96.00| +Kronpr.-Rud.-Bahn | 76.10) 4, 
ie. 4% 4, 10357 Lästieb-Limburg. . | 1250| 0 
Peommeorsche Plunähr.| 8% | 968 Frau. K. . 627,60), 0% 
2 de. 4% (103 70 74. Nordwantbahn 30170 Aue 
een e 50 55 
soo e 4 1 
we F, | Bye | 9300 u gt De Kr 
je. an. 4 11200 n | 
. d. , 4% eee 118736 1% 
. "earin |" haroof Yansle Suuenb- : | 160 0 
80% 4. IL Ber 6 101.80 ni 331 
team; tenbzlofe 4 101,70 Küdösterr. Lombard. A8. 
Tete. 12 2 f 101 ie Warscheu-Wion . 2120) — 
raussisehe 50 
1010| Ausländische Prioritäte- 
Obligationen. 
Oosterr. @eldrente . 14 | 8710 Bahn. ...;j 5 108.10 
Oesterr. E. a tk. Oderb. gar. d. 5 83.70 
bee n er 
Imgar. . „ 5 ü 
de. Papieren "18 426 — —ꝛ 3 1898.75 
de. &oldrente 6 1103 70 anterr. Nordwestb, 5 | 86 70 
de. de a 7 4] „ e. do. Bui 5 | 8689 
Ong. Ost-Pr. I. Am. | 5 80 90 Nan, Behuldverseh.. | 8 | — 
ms.-Engl, Anl. 1834 5 | 9140 „B.Lemb. | 4 180450 
de, de. Anul.i850 | 2 63.40 . 5% Obl. 5 109 40 
de. ds. Au. 186 5 51.70 fOngar-Nordontbahn | 5 80 80 
40. de. ven 1870 5 9380 Ungar. de. &eld-Pr. | 5 101 0 
4. de. vom Ii B 5480 Dresi-@rajowe ... a | 460 
40. de. ven 18 |5 92 35 kow-Asew ril. | 6 | 98.90 
40. de. ven 18186. | 9385 — 6 88 90 
de. Cons. Obl. 1890 4% | 85,80 — — 108,88 
de, 2 de. 1817 5 9765| Fu — 7 2 32 
Rust. I. Orient-Anl, | 5 69,60 | 1 a — 8 836 
ne ee 24 — 2 4 13 80 
144 C Anl. 1 86 90 — 4 126 
Russ.-Pel.Bchatz-Ob. 0 
Poln.Liquidat.-Pfd. . | 4 >> Bank- u, Industrie-Actien. 
Berzerk. Basra f“ r 
ori 
aaa Is d g Surkan Mas 1 
% Rente 10 55 # 1 
—— * EL 5 ao ds 
2 de 15 jmago] ee ; 
da. v. 1881 * 95,60 Danziger Priva 156 00 8¼ 
Türk. Anleihe v. ct . | 840 | Beuteehe Benoss-B.. 154% 18 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Bank. .. . |166.46, ® 
Fam. Tian abr. | 5 110,60 | Deutsche MM. =. W.. 116 0 9 
u. IV. „s 1506.70 | Deutsche Reiehabank 148,0 7 
Hi. I. , 100, ede Hypeih.-B. | 9100 5 
A 4% |108.10 | Diseonto-Oe 4. 204,60 5 0 
Pr. Bed.-Ored.- A-. 5 111,90 @othaer@runder-Bk. | - 0 * 
Pr. Otr.-R.-Ored. 4 10100] Han. Commers.-Bk. 13 5 
40. unk. v. 1072 6 11500 Hannöversehe Bank. - 230 5 
de. de. . 1876| 5 10280 Königeb. Ver-Bank 107.76 8. 
Pr. Hyp.-Astien-Rh,, en =. Lübecker Eu ie Lie 
1 1 00 k. . ae 
del äs. 4 99.00 M inger Credithank Kurs 221 
biet. . 5 100 60 Norädentsche Bank. fis 85 
de. 8. 4% 104.30 Oesterxr. rex. 18.22 0 
Pals. lanäschaftl, 5 1 70 Tenn. DEE 17% 61 
Russ. Bod.-Orod.-Pid. | E 9110 Bon Reden, Oed 11440 1 
Russ, OCentral- ds 5 8100 Tr. Cet, Bed- Orad. 128 8 85. 
B — 211. 07 | 6 15 40 ie ee heat. K. 
Prüm.- 0 8 
— Prüm.-Arleiko| € 2 gad. Bed.-Cred.-Rt. 11 6 
. Fründe Fiat, 5 | 9460| Astien der Gelee. | 6710 68. 
U 8 = Leips. Fauer-Vezs.. 112 0 
Köln-Mind. Pr... 8% 112625 | Bauvorein Passage... | 5400 25 
Lübscker Präm.-Anl, | % Deutsche Banges. . . | 87,60 * 
Oertr. Loose 1854. 4 118.76] 40. Eirenb.- B.- | - 
de. Ored.-L, v. 158 — | — de. feld enn, 60 gi, 
de: Leere v. 5 12036. . B. Omnib 2 
4%. Lese v. 1864 . 80800 | Ar. Berl. Piergebng 7% 4 
Oldenbarzer Loose . 2 15, Berl, Pay en-Tabrik 78, 
Pr. Präm,-An). 1856 a. 1 — Wäplert, Masehineni. 8 
Banbiran 1007 -Lease . Wühelmshütte . » . « U 
Kues. Präm.-An:, 1866| U 199,25 | Obersahl. Bisnb-B. 54.10 8 
da. 40 ven 188 | 5 195.90 | 
Unger. Loose „a... - 2 00 
EisenbahnsStamm- und 2 
StammsPrioritäte-Actien | Zerg- u. Hüttengesellsch. 
1 90 re 1833 
Aschen-Kasiriobt aus — * 18.5 
* 75 8 — — — tie 105.80 
Anhalt ı .. | Stollberg, Zink - | 20,10 — 
Berlim-Dresden... | 21,20, 0 3 ö 
ie >} es . ö Wieterla- Hütte 602 — 
ea | — — 8 
lin-Hambı 2 „4% 248 x 
Bari Sand 1 41 Ai WE 2 15 pre 
Stettin . - „ ener. 
— . 1116,90, & * Jen. 8 e 
Minden 55 | Londons 8 Tg. 2 104 0 
Halle-Serau-@uben . | 4970 0 40. Men. 2 7277 
e. St.- Tr. 6 760 „ ä 8 Kü. 3 8110 
Märkieeh-Ponen | Brüssel ..... 8 Tf. 5 1 
de. Ba. ö 5 78 8 — 1 
Hate or | Ii 14 7 
zur = n WB 2 Men. 4 116710 
* F 1er 2080 
Witches 111, Is . 
— den u 1 Wartekan 8 T.. 6 206,50 
2 40. —.— Pr. 120 3 
de. SFr.. 111810 Sorten. 4 
Obereekles. A. und G. 272,90 8/7 n 20 56 
de. Lit. B. . 00 25 3½ | Sovereign Mes 
Ortprouss. Büdbabn 9326) 8% | 20-Transs-Bt. . > 
da. St-Pr. . . 1131790 & Imgoriale por 500 AW. rer 
Geshte Odaruferknb 1192,60 4 | Deller . . +» , „ 
do. St.- Fr. 5 Fremde Banknetes 8115 
Rheinische .. - « 168,5 8¼ | Frenz. Banknoten . + + 16808 
Bhein-Nabe .. » 2 Gesterreiekiushe B. ... 
Jaal-Babn 108 00 31% do. Bilberguide | — 5 
Biargard-Posca 168,00) 4 | Tonsizaho Banzenten 206, 


Meteorologische Depesche vom 8. August. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telogramm der Danziger Zeitung. 


Temperatur 
in Oelsins- 

Oradn 
Br gie 


2 
2 
1 
K 3 
—— 770 = 
Peiorebarg . 71 | NO 1 | wolkenios | 18 
Moskau » . . . » | 769 N 1 | bedoekt 10 
2 1 NRW I | heiter 16 
— er 22 In 2 Dam 1 
Helder 166 | 080 1 | wolkenios | 15 
Bu... 5. m | 0 3 | heiter 17 
Ben 2 1 170 0 4 | wolkenlos | 16 
Lianen 770 8 wolkenies = » 
aufakrwanse, 1 
— . 2 712 ONO U r 9 
764 | NNO 1 | heiter 
5 * 768 0 5 | wolkenlos 78 
. :; ae 2 EEE 
2 . 186 0 8 | weikenies = | 
0 3 | wolkenlos 
76 o ı | wolkenlos 17 | 
Breslau # 768 ONO 2 | wolkenlos | 17 
de d. u N $ | woikenios | 20 
en | 7163 | NW 1 e 21 
Tre — — — — 
1) Seegang leicht. 9) Thau. 8) See ruhi 


. 
Beala für aie Windstärke; 8 enger 2 rn 
müssig kark, 7 m steif, — . . 
Bear 10 = starker Sturm, 11 Sturm, 11 = Orkan. 


Di be en dn der n Alseneidte wenig ver⸗ 
i tterlage geme 
ändert. Inter Einflub des hoben Luftdrucks im Norden 
dauert über Centraleuropa die öftliche, meiſt 
Luftbewegung fort. Das Wetter iſt überall trocken und 
Lütten dar beter, Jace Ganser ohne Degen. 

tech hatte geſtern Nachmittag Ge N E 
In Hamburg wiederbolten ſich geftern Abend die inten⸗ 
ſiven Dänmerungseriheiuungen, 

eutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 Barometer-Stand 

3 E ge, ne ana wenn. 

HET 

7 4 769.7 18,0 NO., leicht, bewölkt. 

| 8 770,8 18,0 ONO,, leicht, klar, heiter. 

18 770,6 19,8 do do. 
Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folg 

beſonders bezeichneten Theile: O. Rödner für den Mokalın und provin⸗ 


eile: 
tellen „die Handels⸗ und Schifffahrtsnadpridten: A, Klein — für den 
Safes tabelle A. W. Kafemann; fämmtlich in Danzig. 


Synagogen-emeinde 
zu Danzig. 


Weinberger Synagoge. Sonn: 
abend, den 9 Ynguft 1884, Vormittags 
10 Ubr: Predigt. 7627 
Die Beerdigung unſerer Mutter der 

Frau Wilhelmine Borowski, 
geb. Malzahn, findet Sonntag, den 
10. d. Mis, Morgens 7%, Uhr, von 
der St. Trinitatiskirche nach dem alten 
St. Marienkirchhofe ſtatt. (7667 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das norwegiſche Schiff Amalia, 
Capitain Tiomaſaas, auf der Reife von 
Gefle nach Randers erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 

den 9. Anguſt er., 

; Vormittags 9% Ubr, 
in unferem Geſchäftslocale Langenmarkt 
43 anberaumt. (7664 

Danzig, den 8. Auguſt 1884. 

Königl. Amtsgericht X. 


Deutſche 


Aeichsfechtſchult, 
ſelbſtſtänd. Verband Chemnitz. 
Verein zur Errichtung Deutſcher 
Hiermit laden air ſunmtiche Ob 
und Fechtmeifler zu einer Ri 


Generalberſammlung 


am 9. Auguft, Abends 8% Uhr, im 
Reſtaurant des Herrn Selonke, 1 Tr. 


2. Damm 14 | 


ift die 1. Etage, beſtehend aus drei 

Zimmern nebft Zubebör für 650 K. 

per 1. October zu vermiethen. 
Beſichtiaung Vormittags. (7595 


0 Vis a vis 
Langenmarkt 2 der Borse 
iſt eine gr. helle, geſunde Wohnung mit 
ſchön. Ausſicht, 5 Piecen, Badez., Balkon 
4. 1. Oct. z. verm. Näh. b Braun da. 


2 * ” 

Die Oberräume 
des Speichers „Steinfater"Hopfen- 
gaſſe 86 find zum 1. October cr. zu 
vermiethen. Näheres Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 47. (7657 


Ein Anterraum 


des Speichers „Kirſchbaum“ 
Hopfengaſſe 87 iſt zum 1. Octoder 
cr. zu vermiethen. Näh. Brodbänken⸗ 
gaſſe 47. (7657 


Sängerkreis, 


Bei günſtiger Witterung findet das 
bereits angekündigte 


Familien⸗ u. Kinderfeſt 


im Lokale des Herrn Link, Olivaertbor, 
Sonnabend, den 9. Anguſt er., 
Abends 6 Uhr, ftatt. 

Der Vorſtand. 


Wilhelm- Theater. 


Sonnabend, den 9. Auguſt 1884: 
Große 
Künstler- Vorstellung. 
Auftreten v. Künſtler⸗Specialitäten I. Ranges. 


Gaſtſpiel der berühmten engliſchen Luft⸗Gymnaſtiker 
Dosta Trouppe, 
1 ohren San an d Male in Dentichland). 
uftreten der dramatiſchen Sängerin Fräul. Schade L 4 0 
Auftreten der Solotänzerinnen Beſchwiſter a 
Gaſtſpiel des weiblichen Humoriſten 


Fräulein Henry Montag. 


Auftreten der deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Chanfonnettenfänneri 
Frl. Joſephine Schön, Frl. Henriette Kröger, Sl. Sisters Rose, 
Frl. Clara Wieſterheim und Frl. Szys ka. 


Vorführung der dreſſirten Ochſen 
ill und Dick, 


durch Herrn Terzy, Sohn des Circus⸗ Directors in Italſen. 
Auftreten der Miss Barbara 
in ihrer ſenſationellen Luftarbeit (römiſche Ringe). 


Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffnung 6½ Uhr — Anfang 7% Ubr. 


Theater „Morieux“, 


Zum er ſten Male in Danzig. — Auf dem Heumarkt. 
Größtes und ſchönſtes mechaniſches Theater 8 Wear 


Täglich drei grosse Vorstellungen 


Zur Abwehr! 


Die vereinigten Uhrmacher Dansigd baben unterm 5. diefes Mis. in dieſer 
Zeitung eine mir erſt jetzt zu Geſicht gekommene Erklärung veröffentlicht, in 
welcher ſie meine Anzeige, daß ich unrepaſſirte Uhren für Uhrmacher auf Lager 
babe, als eine Aumaßung und meine Waare als für fie völlig unbrauchbar be 
zeichnen Die Herren verfolgen durch ihre Erklärung unzweifelhaft einen 
doppelten Zweck, nämlich, zunächſt den der ſchweren Kränkung meiner Perſon, 
und nach dieſer Richtung hin iſt ihnen das Werk gelungen, denn für den ehr: 
lichen und ehrenhaften Mann muß es wobl verletzend fein, wenn er von einer 
verbündeten Mehrheit, die als ſolche ein nicht vorurtbeils freies Puvlikum 
meiſtens auf ihrer Seite zu haben pflegt, überfallen und in feiner Ehre ange⸗ 
taſtet wird. Die vereinigten Uhrmacher verfolgen mit ibrer Erklärung aber 
noch einen anderen Zweck, und daß it für Jeden, der zwiſchen den Zeilen zu 
leſen verſteht, der, meine Waaren beim Publikam ſchlecht zu machen und mein 
Geſchäft zu ſchädigen, wel es ihnen unzweifelhaft die größeſte Concurrenz bereitet, 
mit der fie jemals zu kämpfen gehabt haben. Sie erklären meine Waaren als 
für fie völlig unbrauchbar. Das ift eine fehr leichte und billige Erklärung, die 
Jeder — ſelbſt der bankerotte Schwindier — in die Welt poſaunen kann. 
Sehr ſchwer würde es aber doch den Herren werden, den Beweis 
zu führen, daß ihre theuren Übhren beſſer und brauchbarer ſind, 
als meine billigen. Zwiſchen jenen und den meinigen den Unterschied 
zu machen, jene und meine auf ihren wahren und reinern Werth zu prüfen, 
kaun ich obne Bedenken dem gereiften Urtheile des Publikums überlaſſen, 
welches auch ebenſo gut wie ich — ſich ſagen wird, daß die Erklärung der ver⸗ 
emigten Uhrmacher, wie fie lediglich vom Brodneid, dictirt iſt, fo auch unr ein 
Verzweiflungsſchrei iſt. bervorgerufen durch die wohl auch begründete Augſt, 
daß das Publikum ſich von ihnen losſage und meinem Geſchäfte zuwenden 
könnte, welches von ſeinen Kunden nicht 50 Proc. Rabatt nimmt, ſondern ſich 
bei dem enormen Umſatz, den es bat mit ein Paar Procent begrügen kann. 

Als ſolches und dabei doch böchſt rielles und ehreubaftes ift mein Geſchüft 
nun bereits ſeit 10 Jahren in ganz Oſt und Weſtpreußen bekannt. Da ich 
demnach auch nicht nöthig habe, daſſelbe erſt noch gegen gehäſſige Angriffe von 
Neidern zu vertheidigen, fo erkläre ich dieſe meine Zeilen als mein erſtes und 
letztes Wort auf Alle etwa noch folgenden Angriffe der vereinigten Uhrmacher 
Danzigs, denen zu erwidern ich im Drange meiner Geſchäfte auch uicht einmal 
Zeit habe, ſeldſt wenn ich dieſelben einer Erwiderung würdigen wollte 


H. Lindemann aus Königsberg in Pr., 


hoch, ganz ergebenſt ein. (7643 Anfang 4, 6 und 8 U erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
Dane der 8 Yxguft 1884 Ente: '. Biop 1 A. 2. . 60 3 8 BL 30 2. Kinder Uhren⸗ und Goldwaaren en gras & en detail, ee * 
Die Fechtmeiſter. 3 Sabren 1. u. 2. Platz die Hälfte. Sperrſitz 1 & 50 J.] z. Z. Danzig, Hotel „Engliſches Haus“, 1 Treppe 1 
Basen, Kochanski u Sauer: iR . = e e vom Sergeanten abwärts 2. Platz immer Nr. 17 f (7681 
. . otz 20 5. N . 
Saler. 5 Jabuke. NB. Mein Aufentbalt iſt nur noch bis Mittwoch Abend 6 Uhr. 


Elbinger Ansſtellungs ⸗ Lotterie, 
Bun 20. Auguſt cr., Looſe & Ak 2, 

Marienb. Gewerbes Ausſtellungs 
Lotterie, Ziehung 10. September cr., 
Looſe a K. 1, 

Baden Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Sentbr., Looſe à K. 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a A. 6,30 

Große Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.—11. Oct. er., Looſe & M. 3,15 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2 


Feinſte 
Tafelbutter, 


täglich friſch, 


& 1,00 A. per Pfund, empfiehlt 
E. F. Sontowski, 
Hausthor Nr. 5. (7641 
Friſche Mirabellen, Birnen, 
Aepfel, echt ungariſche Pflaumen, 
Weintrauben, 
Aprikoſen u Pfirſiche 
empfiehlt die Obſhandlang von 


J. Schulz, 
Matz kauſchegaſſe. 7659 


Citronen⸗ und 
Apfelſinen⸗Eſſenz, 


uur aus ſriſchen Früchten bereitet, zur 
eitung von Limonaden wie zum 
Gebrauch im Haus balt au Stelle der 
Frucht. Enthält Säure und Aroma 


Kurhaus Zoppot. 


(Auf vielleitigen Wunſch) 2. Soiree 
g Freitag, den 8. Anguft: 
Grosse brillante Elite- Soirée 


des elegerten Fen’ationd: Magie, Demonftrationen 
des Illuſioniſten, Gedankenleſers und 
Untiipiritiften Schradieck, 
‚Saloskünftier Er. Kgl. Hoheit des Grofherzogd 
von Sacmſen Weimar. 
Zur Auffübrurg gelangen ſämmtliche Piecen, welche in 
Wien beim Großberzog Johann und beim uprinzen 


empfiehlt (7632 


H. Ahlers, 


Vorſtädt. Graben 31. 


Münchener Bierhalle, 
Jopengaſſe 19 
(früher NE e 


Kaltes Katerfrühſtück 


in großer Auswahl 
a 10 und 20 I, wozu höflichſt einlade. 
7514) Ad. Punschke. 


Hötel de Stolp 
(verbund. m. feinem Reſtaurant) 
Dan ig, 

Platz, 
tz 


Flüſſiger Fleiſchextract, 


preisgekrönt mit der 
Großen goldenen Medaille, Ausſtellung zu Buenos⸗Ayres 1882, 
Goldenen Medaille, Ausſtellung zu Blois 1883, 


Silbernen Medaille, Ausſtellung zu Amſterdam 1883. 
Dieſer flüſſige Fleiſchextract iſt ein vollſtäudig neues Präparat, das 
ſich on feinen Geſchmackes und eines großen Nährwertdes überall 
belie dt bat. N 
Brrfelbe ih nach einem ganz nenen Verfahren, hergefiellt, welches die 
abrikationsweiſe der ſeßßſen Fleiſchextracte in jeder Hinſicht übertrifft; er ent⸗ 
155 vollſtändig die Säfte des friſchen Fleiſches u. bewahrt deſſen Naturgeſchmack. 
Bee, rg davon in einer Taſſe 1 Waſſer's aufgelöft, geben 

eine kräftige, klare und 1 ckeude Bouillon. 

ee ere dia abet (7648 


General⸗Depot für Weſhreußen bei 
A. Fast, Danzig. 


Niederlagen bei: . 
Magnus Bradlke, Ketterhagergaſſe 7, A. Dombrowaki, Laſtadie 15, 
Adolph Eick, Breitgaſſe 108. H. Ent, Langenmarkt 32, F. Fritſch, 


Ehrhardt Franke's Restaurant 
44 Brodbänkengaſſe 44 


\ vis-a-vis dem Standesamt 
empfiehlt ſeine reichhaltige Speiſenkarte der Saiſon angemeſſen. 
Diner von 1—4 Uhr, Souper von 7 Uhr ab, 
ff. Tafelbier der hieſigen Actienbrauerei, ff. Nürnberger Bier 
und ff. Weine. 
Hochachtungsvoll 


Ehrhardt Franke. 


NB, Erlaube mir ganz ergebenſt meine Saal⸗Localitäten, welche auf das 
elegenlene eingerichtet find, wertben Herrſchaften zur Abhaltung von gen 


am Dominikaner⸗ 
g 5 Fi pn „ 

en Dei 

en eee 


Gute Speiſen und Getränke 
b. billioſt. Preiſen in reichſter Auswe 


Refamant 
„alt Wolfsfhlud „ 1 


5 Sanggafie 2 .. 
un aſſe Nr. . 
ee rd zu jeder 


an Tageszeit. 
Frühſtägstarte: a Portion 30 Pf. 
kttagstisch 


von 12 Uhr an, & Convert 60 u. 80 J. 
diverſe Biere feinfter Qualität. 


7845) A. Rohde. 


feßlichteiten, Bällen, Krünzchen ꝛc. in Ecinnerung zu bringen. 5 


„Zum Luftdichten“ 
Julius Frank, Hundegaſſe 110, 


(vis-avis Walters Hotel) 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum ganz 
ergebenſt. 

Specialität: Fremde Biere. 

Speiſen a la carte zu jeder Zeit. 


derſelben in concentrirtem Zuſtande und 1 12, A. W. Prahl, Breitgafie 17, Leo Prügel Heil. Edle 
iſt unbegrenzt haltbar. ö 


Garantirt reinen 


Himbeer⸗ u. Kirſchſaft 


(eine gewöhnliche Handelswaare), 


Erdbeer⸗ und 
Johannisbeer⸗Saft 


von feinſtem Aroma, 


Himbeer- u. Citronen- 
Limonaden-Pulver, 
Selterwaſſer⸗Pulber, 


leunigen Selbfibereitung gute 
ni (eeranidenden Selterwaſſers, er 
engliiches Brauſe⸗Pulver, 
Brauſepulver⸗Beſtandtheile 
(chemiſch reine), 
empfiehlt in anerkannt nur guter Waare 
zu den billigſten Droguen⸗Preiſen 


Hermann Lietzan, 


Holzmarkt Nr. 1. (7649 
Avotbeke und Drognen⸗ Hand lung. 

Mäuſe, Wanzen, Motten, 

Ratten, Schwaben zc., vertilge 
mit jähriger Garantie. Auch empfehle 
meine Präparate zur Vertilgung des 
Ungeziefers. H. Dreyling, königl. app. 
Kammerjäger, Altes Roß Nr. 7. (6733 


Regen- 
u. Sonnenſchirme. 


Natalle Bollmann, 
Lauggaſſe 73, 


Stoppelrübenſaat, 


Rieſeuſpörgel, ſilbergranen Buchweizen, 
Timotbee, Sommerrübſen empfiehlt 
Cäsar Tietze, 

Kohlenmarkt 28. (516 


Ein altes gutes Colonial⸗Waaren⸗ 
und Schankgeſchäft am Orte iſt 
anderer Unternehmung halber ſofort 
a ae auch 9 
jungen ann gegen aution zu 
Leitung zu übergeben. Adr. u. 7626 
in der Erved d. Zta. erbeten. 


Ein guter Flügel 


von Anton Fuchs iſt zu ver⸗ 
kaufen Vorſtädt. Graben 24 II. 


Prima alten Futter⸗ 


hafer hat noch abzugeben Comtoir 
Heil. Geiſtgaſſe 84. (7619 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, d. gute Zeugniſſe hat, noch 
in Stellung u. militärfrei iſt, ſucht z. 
1. October Stellung. Gef. Adr. unter 
Nr. 7573 in d. Exped. b. Ztg. erbeten. 


Ein junger Kaufmann. 


mit allea Comtoir » Arbeiten vertraut, 

ſucht p. I. September d. 38. Stellung. 
Adreſſen unter Nr. 7319 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine ältere Dame tt}, 


eb. Familie, kinderlos), eine anftänd. 
Perso. Adr. u. 7647 i. d. Exv d Ztg. 


Penſion. 
Ein Mädchen von 10 — 12 Jahren 
findet für A. 450 Penſion bei 


Otto Schwinge, 
Heilige Geiſtgaſſe 16 II. 
In der Umgebung Danzigs wird 
- — 419 | eine Familienwohnung mit Garten 
Ein neuer, eleganter Jagdwagen ſteht 


ſofort oder per 1. October zu 
Ae e ee eee . ae an 

2 erten nimm le edition die⸗ 
Kaufmänniſch. Verein 


fer Zeitung unter Nr. 7593 entgegen. 
„Hansa“. 


Angemeldete Stellen: Seebad Broeſen. 


Verkäufer für Cigarren⸗Detail⸗Geſchäft Einige größere, wie au 0 


per ſofort. * 
Balken e keen ee, ee eee . 
rdf I op ene, Fd, a? ug fe e Kalk 
Stabdtreifenber ie Colonialwaaren, 8 find v. 1. Auguſt er. 
Anmelbmmgen an ft. Bieräntfchen, zd eiae erg für Zonen 
Rancgarten 112, vart- (7669 und Reitpferde. 
[ARE noch 1. tücht berrſch.ͤKöchmn, 
d. 6. hängt. Arb. überneh. a. fol. 
Antritt J. Dau, Heil. Geiſtaaſſe 27. 
Für eine General; Agentur 
(Feuerbr.) wird ein junger, 


tüchtiger Commis 
ver October geſucht und ſelbſtge⸗ 


. Offerten mit Lebenslauf unt. 
. 7646 i d. Exo. d. Zta. erb. 


Danzig. Holzmarkt. 
Königlich italieniſcher 
Circus Ciniselli. 


Sonnabend, den 9. Auguſt, 
Abends 7½ Uhr, 


Große Elite⸗Vorſtellung 


zum Beneſiz für Frl. Loniſe 
und die kleine Amalie Renz 
mit vielen hier voch nicht anf» 

geführten Piecen. (6998 


— 


Chemiſche Fabrik Danzig. 

Zar Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 
Gedämpftes Knochen Mehl, aufgeſchloſſenes Knochen⸗ 
Mehl, Superphosphate mit 20 —14 Procent löslicher Phosphor⸗ 
ſäure, Ammoniak⸗Superphosphat. Kali⸗Superphosphat, 
ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kaliſalze, Kali⸗ 
Düngergyps und Peru⸗Guano 
zu äußerften Fabrikyreiſen unter Gehaltsgarantie. 

Preiscourante ſteben zu Dienſten 


Ehemiſche Fabrik. 


Petschow. Davidsohn. 
\ Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. (6340 


Günſtig für Dominiks⸗Einkäufe! 0 
Von meiner Einkaafsreiſe zurückgekehrt, zeige hiermit den Eingaug 
der perſönlich gekauften Waaren an. 


Durch directen Bezug, Kaſſe -Ein, und Verkauf bin ich in der 
Lage erſtaunlich billige Preiſe zu motiren: 


Kurhaus 2o 


ppot 
Sonntag, den 10. Auguſt 1884: 


Großes Concert 


ührt von der Kurkapelle, vuter 
becher Armee Kapellmtiſters 
errn Rlegg⸗ 
Kaffeneröffnung 4½ Uhr. 
Anfang des Concerts 5%, Ubr. 
tree 50 Kinder 10 2. 


) C. Nürnberg. 


Seebad Brösen. 
Sonntag, den 10. Auguft cr.: 


Großes Concert 


der Kapelle des 1. Leib⸗Huſ.⸗Reg. Nr. 1 
unter perſönlicher Leitung des Herrn 
Lehmann. (7661 

Anfang 4 Ubr. Entree 25 Pf 


Freundſchaftlicher Garten. 


Sonnabend, den 9. Auguſt er. 
und folgende Tage: 


Concert 


der Kapelle des Oftpr. Mlancn 
Regiments Nr. 8 


Aufaug 6 Uhr. Entree 10 Pfge. 
a Otter. Stabstromveter. 


r TEST Delete 
in Gehör! Wille: Ginftl.— 
H. 5 öffentl. d. Gant, 2 


— n 
Oberhemden 
aus guten Stoffen mit leinenem 
Einſatz, unter Garantie des 
guten Sitzens, von 3 M an, 


leinene Cbemiſetts, Kragen, Mans 
ſchetten, Shlipſe, Cravatten und 


Tricolagen 


empfiehlt zu außerordentlich 
billigen Preiſen (7617 


B. Alexander, 
Gr. Wollwebergaſſe 28. 


Namentlich mache ich meine Engros⸗Kunden auf dieſe günſtige 
Einkaufs⸗Gelegenheit a edler 


0.0. Matern Portechaiſengaſſe 3. 


W. Pistorius Erben. 


Langgaſſe 
iſt 1 Laden, Hinterflube, Keller, ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. Näh. Sand⸗ 
grube 23, links 1 Tr. (7264 
Ein, Vorderitube mit Kabinet 
(mBbl.) zu verm. Frauengaſſe 44. 


Schießſtange Nr. 11 


iſt eine Wohnung von 3 Zimmern nebſt 
Zubehör zum 1. October zu vermietben. 


Comtoir (2 Zimmer) Scud Keiner olan es, Du wet 
zu vermiethen Langenmarkt 20. and. Anſpr. u. w. nicht v. Pferd 0. e. 
Näheres daſelbſt. (7665 Eſel ſteigen. (1628 
ine fr. W 1 „m. Eintr. rr — 
Er b 8 1 gi N Druck u. Verlag vor. A. W.Rafem on 
Näheres Wallplatz 6 bei Fran Wos. im Danzig. 


von & Ian, 
rauenhemden eren 
emden v. KX 1,50 au, Kinderhemden 
v 30 an, Unter röcke in Filz, Cachemir, 
Satin, Wolle, Halbwolle u. baumwoll. 
Stoffen mit Bliſſees, Stickereien ꝛc. v 
1,25 an, Unterbeinlleider f. Damen, 
erren und Kinder in Tricot, Flanell. 
archend, Satin, Sbirting ꝛc mit und 
ohne Stickerei von 50 J an, Camiſols 
f. Damen n. Herren in Wolle, Vigogne 
u. Maco v. A. 1 au, Strümpfe, engl. 
u deutſche, lang, Herren» Soden ſchon 
von 25 3 au, Handſchuhe in Seide, 
Glace und Baumwolle, z. Knöpfen n. 
Schnüren, ebenſo Filet: Handichube für 
Damen und Kinder von 10 I am, 
Corſets in allen Fagçons mit Löffel, 
Fiſchbein und Uhrfeder empfiehlt zu 
berabgeſetzten Preiſen (7644 
Louis Willdorf, Ziegergaffe 5. 


Bade-Einrichtungen, 


complet, mit Patents Ofen, von 
80 Mark an. — In 25 Minuten ein 
warmes Bad für 5 Pf. Breunmaterial, 
— in jeder Wohnung bequem aufzu⸗ 
ſt llen, empfiehlt 


bad. Wittkowskl, 


Brodbänkengaſſe 50. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


empfiehlt die Auſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


— Sn u einem guten Delttags“ 
Tiſch in gebildeter Familie 
werden noch einige Theilnehmer M 
gewünſcht. 8 
Gef. Adreſſen unter Nr. 7162 
Erped. d. Ztg. erbeten 
ee 


in der 


Rh 


